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Abg. Wehrenpfennig: Der Abg. v. Tempelhof 
hat hier ſittliche Entrüſtung zur Scan getragen über 
die „beabſichtigte Staatsprämiirung unſauberer Geſchäfte“, 


ſich in der Annahme einer Reſolution, welche die Magde⸗ Bahn erforderlichen Geldbetrag auf 28 5/0 000 A. feſt⸗ 
kurg⸗Halberſtätter Geſellſchaft zur Erfüllung ihrer fett), ſowie die SS 3 und 4 des Geſetzes und ſchließlich 
Pflichten in Bezug auf die Herſtellung der genannten die von der Commiſſion beantragte Reſolution genehmigt. 8 It i 
Bahn anhalten ſoll. Die Commiſſion beantragte daher: Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, obwohl er doch im Jahre 1874 nebſt dem FE Windts 
1) dem Geſetzentwurf, betreffend den Ankauf und Aus. betreffend die Uebernahme einer Zinsgarantie honſt (Meppen) für die Zins garantie der Nordbahn 
bau der Bahnſtrecken Halle⸗Kaſſel und Nordhauſen⸗Nixei dis Staates für die Prioritätsanleiben der Halle: ftimmte, welche in bedenklichen Manipulationen bei der 
in nachſtehender Faſſung die verfaſſungsmäßige Zuftim- | Sorau⸗Gubener Eiſenbabn „Geſellſchaft bis auf Gründung feiner anderen Bahn. nachſteht. Warum 
mung zu ertheilen; 2) die Staatsregierung aufzufor⸗ Höhe von 20 730 00) A. § 1 lautet nach den Com⸗ können die Herren von der damaligen Minscrität heute 
dern, die Magdeburg » Halberftädter EſenbahnGeſell⸗ miſſionsbeſchlüſſen: „Der Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſen⸗ nicht für eine gleiche Vorlage ſtimmen? Für die 
ſchaft mit allen ihr zu Gebote ftehenden Mitteln bahngeſellſchaft wird die Garantie des Staates für die Majorität war damals bei der Ahlehnung nicht die 
zur 1 Herſtellung der Bahn Magdeburg ⸗Erfurt Wan der von ihr in Gemäßheit der Privilegien Wünni 171 ſic um Ane re nh 4 
anzuhalten. vom 18. November 1871 und 17. Juli und 7. Auguft | WAgung, daß e um ei 
Abg. Weber (Erfurt): Ich will nur im Anſchluß 1872 aufgenommenen Anleihen in Höhe von zuſammen und unſolide verwaltete Dei ee ei für 
an bie Reſelution die Anfrage an den Handelsminiſter 6 910 000 Thlr. = 20 730 000 K., ſowie einer noch Den 8 Bi: ar id) nal fei. eh 
richten, was er zu thun gebenft, um die Magdeburg: aufzunehmenden Anleihe bis auf Höhe von 9 009000 A. |9 ee an le, bor Net e Unt chied eben 10 
ag e au baren Ihrer pic | a de dsa e 1 7. 9 gegen 5 b die 7255 Bine ie 5 or hr 2 ni 
wegen Herſtellung der Magdeburg⸗Erfurter Bahn zu mit der Geſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrages hiermit] gan € 7 
zwingen. Es kaun doch für den Staat gewiß nicht und zwar in der Art bewilligt, daß die Convertirung Kaufvertrage bedeutet; und ein Ankauf der Babn ift 
gleichgiltig ſein, wenn von einer Geſellſchaft, wie es hier der Schuldverſchreibungen der aufgenommenen Anleihen, 
Seitens der Magdeburg⸗Halberſtädter geſchah, Prioritäts⸗ ſobald es die Staatsregierung verſangt, und unter den 
ben weck finanz find a die Ban zu 58 ag feftzuftellenden Bedingungen zu be⸗ 
em Zwecke beſtimmt find, die genannte Bahn zu bauen wirken iſt.“ 
und daß hinterher, nachdem dieſe Actien ausgegeben Abg. v. Tempelhoff: Bei der hier fraglichen 
ſind, die Generalverſammlung ganz ruhig beſchließt, die Bahn ſind nach dem Berichte der Eiſenbahn⸗Unter⸗ 
Bahn nicht zu bauen, fo daß die ausgegebenen Priori: ſuchungs Commiſſion die allerſchlimmſten Dinge vorge⸗ 
täten für ganz andere Zwecke verwendet werden. kommen; ich bin deshalb durchaus nicht geneigt, irgend 
Abg. Windthorſt (Meppen): So lange ich keine einen der dabei Betheiligten zu unterſtützen. Ueber die 
Gewißheit darüber habe, ob in Zukunft das Reich oder Unterbringung der Prioritäten der Bahn enthält jener 
der preußiſche Staat die Eiſenbahnen beſitzen wird, Bericht leider nichts, und ich hätte, um die Verhältniſſe 
. ne zu ei derarten 1 4 1 5 zu lion 5 die A B 
wie das vorliegende, meine Zuſtimmung geben, weil ich ſuchungs » Commillton — der gedructe eri 3 in Acki Di 
ſonſt dem Reichs eiſenbahnproject förderlich zu feinjit ja nach der Angabe des Abgeordneten 15 ſchen de e ele des . we; per 
laube. Ich will dieſen Plan aber durchaus nicht Lasker kein vollftändiger — eingeſehen, der Handels 350 Thlr. Actien zurücknehmen müſſen — alles 
ſbrdern und muß daher meinen rein negativen Stand- miniſter hat mir aber die Einſicht verweigert. dieſelben Geſchichten wie bei den übrigen Bahnen mit 
punkt feſthalten. Man ſtellt de Befürchtung auf, die Eiſenbahn werde dem einzigen vom moraliſchen Standpunkte allerdings 
Abg. Wehreupfennig: Ganz abgeſehen von der ohne die Aunnabme ber Vorlage ſich gezwungen ſehen, in Betracht kommenden Unterschiede. daß man von einem 
Frage, ob das Reich oder der preußiſche Staat in dem den Belrieb, einzuftellen, und daraus würde ein großer Gründergewinn, wie bei Halle⸗Sorau⸗Guben, bei dieſer 
Beſitze der dominirenden Eiſenbahnenlinien ſich befindet, wirthſchaftlicher Schaden entſtehen. Sind aber, wie Bahn nichts weiß. Aber wir haben eine Zinsgarantie 
wird doch die große Mehrheit des Hauſes darüber einig | man auf der anderen Seite jagt, Concurrenten vorhan⸗ für dieſe Bahn gewährt. Warum? weil es ein nolh⸗ 
ſein, daß gewiſſe große Verbindungslinien, wie es z. B. den, welche die Bahn gern übernehmen würden, wenn wendiges Staatsintereſſe war? Durchaus nicht; wir 
die Linie Halle Rassel ift, eine Ainie, die das öſtliche der Staat es nicht thut, fo eriftirt doch keine Gefahr können die Bahn vollſtändig entbehren. Gleichwohl ges 
und weſtliche Staatsbahnnetz in Verbindung fest, nicht für die Unterbrechung des Betriebes. Daß der Staat währte man eine Zinsgarantie, weil die Bahn vor der 
im Privatbeſitz bleiben kann, ſondern, ſei es vom Reiche finanziell bei Annahme der Vorlage gut fahren wird, | Eröffnung des Betriebes ſtand. Wenn wir hier Nein! 
Enſgliche Stantöregierung, den Häusern des Landtags oder vom preußischen Staate, zu erwerben ift. Die iſt nickt nahrſcheinlich. ginn großen Theil der Actien jagen, wird zwar kein Concurs eintreten, aber der Staat 
noch in dieſer Seſſion eine Vorlage wegen Unterſtützung Siitirungsp olitit des Abg. Windthorſt würde alſo in | bat der Staat erworben, für ihn hat alſo dieſe Garantie i 
derjenigen Qandestheile einzubringen, welche durch Ueber: keinem Falle zutreffen, ob nun die Eiſenbahnen an das | Eine rein formelle Bedeutung. Der Reſt der den Gefell. 
ſchwemmungen und ſonſtige Naturereigniſſe im verfloſſe⸗ Reich übergehen oder nicht. Was die Reſolution be⸗ ift meines Wiſſens in den Händen einer großen Geſell⸗ 
nen Winter bez. im Anfange dieſes Frühjahrs fo ſchwer trifft, fo kann ich dem Handelsminiſter nur den dringen⸗ ſchaft, die Folge würde alſo nur ſein, daß man dieſem 
gelitten haben?“ — Minifter Graf zu Eulenburg: den Wunſch ausſprechen, daß er bei Ertheilung von re einen unberechtigten Gewinn zuwenden würd 
ch in dieſer Seſſion wird ein aulonnnenbäugenber Conceſſionen an Eiſenbahngeſellſchaften stets eine Cantion | Selbft wenn feftftände, daß nicht die mindeſte Umvegel- 
GBeſetzentwurf oder getrennte Vorlagen dem Laudtage fordern möge, um ein Zwangsmittel in der Hand zu mäßigfeit bei Begebung der Aktien ftattgefunden hat, 
zugehen werden, welche die e haben, die Geſellſchaft jur Ausführung des betreffenden | Wwilide ich große Beben en haben, der Vorlage zuzuſtim⸗ 
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Felegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 18. Mai. Die Reichsbank hat den 
Wechſeldiscont auf 3½, den Lombardzinsfuß auf 
4% Proc. herabgeſetzt. 


Eelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Brüſſel, 17. Mai. Die Kaiſerin Auguſta 
iſt heute Mittag hier eingetroffen. Auf dem Bahn⸗ 
hofe, wo eine Ehrencompagnie aufgeſtellt war, 
wurde ſie von den Mitgliedern der Königlichen 
Familie empfangen und von denſelben nach dem 

chloß, wo ein Gala⸗Diner ſtattfindet, geleitet. 
Die Kaiſerin wird heute Abend 111, Uhr die Reife 
nach Deutſchland fortſetzen. 

Verſailles, 17. Mai. In der heutigen 
Sitzung der Deputirtenkammer machte der Depu- 
tirte Caſſagnac der Regierung den Vorwurf, bei 
der Ernennung der Maires im Departement Gers 
einen Druck auf die Wahlen bezweckt zu haben. 
Der Miniſter des Innern, Marcere, erwiderte 
darauf, daß in dem Programm des Miniſteriums 
die Sicherung der Wahlfreiheit die erſte Stelle 
einnehme und daß die in Rede ſtehenden Verände⸗ 
rungen in der Beſetzung der Mairesſtellen von der 
öffentlichen Meinung verlangt worden ſeien. Der 
Juſtizminiſter Dufaure brachte ſodann den Antrag 
ein auf Ermächtigung zur gerichtlichen Verfolgung 
des Deputirten Rouvier, der der Vornahme un⸗ 
moraliſcher Handlungen angeklagt iſt. 

Stockholm, 17. Mai. Der Reichstag iſt 
heute durch die Staatsminiſter im Namen des 
Königs geſchloſſen worden. Eine Thronrede iſt 
nicht gehalten worden. 


Abgeordnetenhaus. 
57. Sitzung vom 17. Mai. 
Abg. Windthorſt (Meppen) richtet an die Regie⸗ 
rung folgende Interpellation: „Beabſichtigt die 


nothwendig. Der Abg. Röckerath hätte ſich vielleicht 
günſtiger über die event. Uebernahme ſolcher Bahnen 
urch den Staat geäußert, wenn wir die heutige Vor⸗ 
lage zuſammen mit der vorjährigen Vorlage wegen 
Münſter⸗Enſchede berathen hätten; denn der Unterſchied 
zwiſchen der von den Herren im Centrum ein⸗ 
ſtimmig gewährten Zinsgarantie für Münſter⸗ 
Enſchede und zwiſchen der Zinsgarantie für > 
Bahn ift folgender. Die Bahn Münſter⸗Enſchede iſt 
ein gutes Unternehmen, aber ſie iſt in General⸗ 
Entrepriſe gebaut wie fo viel andere Bahnen auch: es 
haben Unregelmäßigfeiten und Scheinzeichnungen ſtatt⸗ 
gefunden wie bei ähnlichen Unternehmungen, auch iſt 


würden noch andere ann bit Ops irt e 
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N Gerüchte, daß die dabei ſtattge⸗ 
7 —* 8 . ö ich zu dem Verfalle 
= ge 5 . Es wird, mögen dieſe dunklen 
an diejenig an Deichverbänden betheiligt 
find und die Laſten, die durch einen Neubau von Dei⸗ 
chen auferlegt wer den, allein zu tragen nicht im Stande 
ſein werden, ſowie endlich zur Unterſtützung der durch 
den Bergſturz in Caub direkt Geſchädigten. Was den 
Geſetzentwurf für die Beſchädigten in Caub betrifft, fo 
iſt derſelbe ſoweit fertig, daß er nur noch der aller: 
höchſten Vollziehung bedarf. Nun aber werden alle 
diejenigen, die jemals Ueberſchwemmungen geſehen haben, 
davon überzeugt ſein, daß es unmöglich iſt, auch nur 
ein annäherndes Bild des wirklichen nachhaltigen Scha⸗ 
dens 1. gewinnen, bevor die beſſernde Hand daran ge⸗ 
legt iſt. Dies iſt aber im gegenwärtigen Jahre außer⸗ 
ordentlich ſchwierig geweſen, da die Ueberſchwemmungen 
ſehr lange gedauert haben, und noch in dieſem Augen⸗ 
blicke gehen mir Erklärungen ſeitens der Behorden zu, 
daß fie völlig außer Stande ſeien, Bericht darüber zu auch perſönlich aus der Thätigkeit des Abg. Windthorſt 
tatten, ob an gewiſſen Orten ein anhaltiger Schaden | in Hannover bekannt, daß er dort ein Anhänger des 
entſtanden ſei oder nicht. Ich erinnere nur an bie Ber Staatseiſenbahnſyſtems geweſen iſt. Was den zweiten 
ob die Aecker verſandet und in Folge deſſen ihre Befiger | angeregten Punkt betrifft, fo möchte ich erſuchen, die 
in ihrem Vermögens zuſtande dauernd geichäbigt find, üblen Zeiten, in denen wir ja gegenwärtig leben, zu 
oder ob die Ueberſchwemmung ohne dauernde Beſchädi⸗ berückſichtigen. Die Nothlage der verſchiedenen Bahnen 
gung nur eine vorübergehende war. Darin werden Sie iſt ja kein Gebeimniß. Jetzt mit Zwaugsmaßregeln vor⸗ 
mir wohl Alle beiſtimmen, daß der bloße Umſtand, daß zugehen, würde in der That die größten Calamitäten 
die Aecker überſchwemmt worden find, nicht Veranlaſſung hervorrufen, die jedenfalls nicht in der Abſicht des 
dazu Br darf, dem Beſitzer aus Staatsmitteln eine | Hauſes liegen können. Ich ſelbſt habe die Sache ja über⸗ 
Entſchädigung und Unterſtützung zu gewähren, fondern nommen, wie fie augenblicklich liegt. Die Mageburg-Leip- 
es muß eben ein wirklich nachhaltiger Schaden im ziger Bahn war ihrerſeits mit der Ausführung der Linien 
Haus- und Nahrungsſtande des Beſitzers entftanden fein theilweiſe vorgegangen, die üblen Zeiten hinderten ſie. mit 
— 7 nachgewicſen werden. Wir werden wahrſcheinlich] Energie das 1 zu Ende zu führen, wie es 
w. 1 be Dauer des Landtags nicht im Stande | vielleicht zu anderen Zeiten möglich geweſen wäre. ale 
ſein, dieſen Hp in beſtimmten Zahlenwerthen an: kann offen erklären, daß ich vorausſichtlich augenblicklich 
ugeben. ir werden uns nur durch Wahrſcheinlich mit Zwangsmaßregeln irgend welcher Art vorzugehen 
eitsrechnungen der Wahrheit nähern können, aber mich nicht veranlaßt ſehen werde. Auf der anderen 
2 wird der Landtag ſich dadurch nicht abhalten] Seite habe ich eine ganz beſtimmte Stellung zu dieſer 
laſſen, die Staatsregierung zu autoriſiren, den Leuten Sera bereits eingenommen, ehe die Commiſſion die 
je nach dem berechneten ungefähren Schaden zu Hülfe] Veranlaſſung dazu gab. Als ich erfuhr, daß von der 
aßen wer, ncht pa vo 11 deb 58 8 
oſſen war, nicht weiter zu bauen, habe ich den Ver⸗ 
betreffend den er Bea Wien Bahnſtrecken waltungsrathe und dem Directorium eröffnen laſſen, daß 
Halle⸗Kaſſel und Nordhauſen⸗Nixei. 11 3 denen ie und 3 
B. rung der Bahn dringen würde. Die von den 
darüber einig geweſen, daß der Ankauf der Halle-Kaſſe⸗ . und e gewünſchte Stellung ee 
( J Caution hat nicht die Bedeutung, daß, wenn ſolche 
Staat durchaus empfiehlt und zwar weſentlich aus drei] Zeiten, wie die hi, eintveten, *. Geſeuſchaſt — 
den eventuellen Verluſt der Caution genböthigt wird, 


Abg. v. Benda: Nach meiner Anſicht handelt es 
ſich hier darum, die auf dieſem Gebiete geſchlagenen 
Wunden zu heilen, ſoweit dies im öffentlichen Intereſſe 
liegt. Man darf nicht alle Unternehmungen verdammen, 
weil bei ihrer Entſtehung unſaubere Hände betheiligt 
geweſen find, man darf nicht die Unſchuldigen treffen. B 
nachdem bekanntermaßen die Schuldigen ſich überall 
zurückgezogen haben; und zu den Unſchuldigen rechne 
ich die Prioritätenbeſitzer dieſer Eiſenbahn. Alle Mit⸗ 
glieder der Commiſſion waren darin einverſtanden, daß 
es ſich um eine aus nahmsweiſe werthvolle Bahn handle. 
Einſtimmigkeit herrſchte ferner darüber, daß dieſe Linie 
in andere Hände, als die des Staates, nicht übergehen 
dürfe, und daß man die Vorlage nicht ablehnen dürfe, 
um die Geſellſchaft in den Concurs zu treiben und dann 
aus dem Concurs die Bahn billig zu erwerben. Man 
war auch darüber einig, daß es wünſchenswerth gewe⸗ 
ſen wäre, die Bahn in freibändigem Ankauf zu erwer: 
ben, nur in dem Punkte gingen die Anſichten 
auseiander, daß die Mehrheit der Commiſſion 
glaubte, daß der Ankauf der Bahn unter den 
gegenwärtigen Verhältuiſſen nicht ausführbar ſei, 
daß bagegen die Uebernahme der Garantie und 
der darüber geſchloſſene Vertrag nicht den ſchweren da⸗ 
gegen erhobenen Bedenken unterliege. Sie werden aus 
dem Berichte erſehen haben, daß unter den günſtigſten 
Bedingungen 42 Mill. A., alſo 12 Mill. über die Prio⸗ 
ritäts⸗Anleihe hinaus nöthig fein würden, während der 
vorliegende Vertrag dem Staate die Möglichkeit eröff⸗ 
net, das Eigenthum der Bahn nach 15 Jahren für 
wenig mehr, als für die Uebernahme der Schulden zu 
erwerben, bis dahin aber über dieſelben, was Betrieb 
und Verwaltung anlaugt, mit der ganzen Machtvoll⸗ 
kommenheit eines Eigenthümers zu verfügen. Von 
zwei Möglichkeiten nehme ich die, welche das geringere 
Riſico mit ſich bringt, und darüber, daß dies bei dem 
zweitem Wege der Fall ſei, dürfte bei der Klarheit der 
Abmachung nicht zu zweifeln ſein. Ich würde die Ab⸗ 
lehnung der Vorlage für einen ſchweren wirthſchaftlichen 
Fehler halten. 

Abg. Röckerath: Bei der vorliegenden Bahn 
handelt es ſich um eine Erwerbung, welche der Staat 
machen ſoll, um ſie ſpäter dem Reiche in ſelbſtloſer 
Eutſagung zu ee und wir haben in Folge 
deſſen für die Zukunft auch auf dieſes Rückſicht zu 
nehmen und müſſen deshalb um ſo vorſichtiger der 
Vorlage gegenüber ſein. Mich haben nun alle Gründe, h l 
welche für die Vorlage geltend gemacht worden ſind, gewinnen können, Wenn man aber ſagt: wir wollen 
nicht für die Annahme beſtimmen können. Es handelt weder kaufen noch dieſe Garantie geben, ſo iſt zu er⸗ 
ſich darum, ob der Staat, wenn er die Vormundſchaft] widern, daß wir dieſe Bahn nicht dem Concurſe über⸗ 
für ein derartiges Unternehmen übernimmt, auf Koſten laſſen können, weil andere Leute da ſind, welche ſie 
ſeiner ſteuerzahlenden Bürger auch das finanzielle Riſico] haben wollen. Wenn der Staat den Erwerb der Bahn 
dafür übernehmen darf oder nicht, und da muß ich von ſich abweiſt, daun muß er eben die Anderen zu⸗ 
mich entſchied 'n für das letztere erklären. Der Staat |laffen, welche die Bahn kaufen oder in Pacht nehmen 
iſt nicht dazu da, um faule Forderungen feiner Bürger wollen. Nun, da iſt z. B. Kottbus⸗Großenhain in 
zu decken, denn dies kann nur auf Koſten des übrigen | erfter Linie. Ich weiß nicht, ob der Abg. Röckerath 
Tbeils feiner Bürger geſchehen. Neulich ſagte ein] Kottbus⸗Großenhain etwas näher kennt. Das Direc⸗ 
nationalliberaler Abgeordneter: „Fürſt Bismarck hat] torium von Kottbus⸗Großenhain beſteht aus denſelben 
ſtarke Schultern, um den Eiſenbahn⸗Karren aus dem Perſonen, aus denen der Verwaltungsrath und das 
Schlamm heraus zuziehen.“ Nun gebe ich ja ſehr gern] Directorium von Leipzi „Dresden beſtehen ſollen. Leipzig⸗ 
zu, daß mit Annahme dieſer Vorlage der Karren ein] Dresden iſt jetzt in taatsbeſitz übergegangen. That⸗ 
gutes Stück aus dem Schlamme herausgezogen wird, ſächlich iſt Kottbus⸗Großenhain nur ein vorgeſchobener 
aber dies geſchieht nicht mit den Schultern des Fürſten] Poſten der Leipzig⸗Dresdener Eiſenbahn wie aus dem 
Bismarck, ſondern auf Koſten der Steuerzahler, und Betriebspertrag von 1869 hervorgeht. Diejenigen alio, 
dies kann ich nicht billigen. Außerdem tritt noch hinzu, welche nicht wollen, 905 die Bahn Kottbus⸗Großenhain 
daß der Vortheil ſchließlich nur den großen Bank⸗ gehindert werden folle E Kottbus⸗Guben und 
inſtitnten den wohlhabenden Prioritäten⸗Beſitzern, den | weiterhin Halle⸗Sorau-Guben zu kaufen, die ſprechen 
Gründern und den Gründerpapieren zu Gute kommen damit auch aus, daß ein anderer Staat, der ſehr darauf 
würde. hält, daß wir Preußen oder das Reich irgendwie in 


Handelsminiſter Achenbach: Zunächſt habe ich 
allerdings meine Verwunderung darüber auszuſprechen, 
daß der Abg. Windthorſt das ſogenannte Reichseiſen⸗ 
bahnproject benutzt hat, ſich als Gegner der Vorlage zu 
bekennen. Da er früher für die Linie Berlin⸗Wetzlar 
ſtimmte, ſogar ja für das Zuſtandekommen dieſer An⸗ 
lage intereſſirt hat, muß er doch kein Gegner der Aus⸗ 
dehnung des Staatseiſenbahnuetzes ſein, im Gegentheil 
davon ausgehen, daß es im Intereſſe des Staates liege, 
in den Beſitz dominirender Linien zu gelangen. Mir iſt 


den künftigen Kauf. Wirklich Beſtimmendes ge 75 5 
er 


89 K „um die es ſich handelt und die auf Anregung 
des 0 


wäre, für den directen Kauf entſcheiden. Ein Br 
licher Unterſchied liegt aber nicht darin, ob wir kaufen 
oder vorläufig nur verwalten. Die Gründe, die aus der 
Vergangenheit der Bahn herrühren, 1 5 ebenſo 

ir können 


zu kommen. 


Schulden abgetragen ſind und es ch gesagt bat, was 
dieſe Linie zu fördern im Stande if. 

triebs ⸗Ergebniſſe eine Reihe von Jahren vor⸗ 
gelegen haben, dann erſt machen wir einen Kauf, bei 
dem beiden Theilen Gerechtigkeit widerfährt. 
Dieſe Vorlage iſt in der That nur der Weg, = 
dem wir die Grundlage für den künftigen Ka 


unter allen Umſtänden mit dem Bau vorzugehen. Es 
treten Verhältniſſe ein, wo der Verluſt der Caution ein 
beſſeres Geſchäft iſt, als die Aue führung des Eiſenbahn⸗ 
baues. Die Mittel, die ich befihe, um derartige Bahnen 
zur Ausführung zu bringen, hier zu erörtern, halte 
ich mich nicht für befugt, ich kann aber verſichern, 
daß es mir bei gegeben Gelegenheiten — und dieſe 
Gelegenheiten treten im Reſſort = Eiſenbahn⸗Verwal⸗ 
tung ſehr häufig ein — nicht an Mitteln fehlt, derartige 
Angelegenheiten zum Abſchluß zu bringen. Ich ver: 
ſichere, daß ich nicht gewillt bin, die betreffende Eiſen⸗ 
dure von ihren Verpflichtungen zu entbinden. 

Abg. Windthorſt (Meppen): Für die Reſolution 
kann 55 nach den Erklärungen des Handelsminiſters 
nicht ſtimmen. In Bezug auf den erſten Theil der 
Commiſſionsanträge muß ich indeß an meiner Auffaſſung 
feſthalten. Ich habe allerdings in Hannover dafür ge: 
wirkt, daß auch der Staat ſeinerſeits Eiſenbahnen baut 
und ſie nicht allein den Privaten überläßt, aber ich bin 
ſtets ebenſo entſchieden dafür geweſen, daß den Privat⸗ 
fei daf baz die gut fundirt ind, die Möglichkeit ihrer: 
eits zu bauen, nicht allein nicht genommen, ſondern 
erleichtert werde. 

$ 1 wird hierauf angenommen. Desgleichen wird 
ohne Discuſſion der § 2 (welcher den zum Ankauf der 


miſſion waren der Anficht, daß dieſer Erwerb eines in⸗ 
kegrirenden Beſtandtheils der . Linie 
Seitens des Staats einen Vorwand der Magdeburg⸗ 
1 e Bahn als Conceſſionärin gebe, von dieſem 

roject ganz zurückzutreten. Die Commiſſion einigte 


weſentlich in Mitleidenſchaft gezogen werden. Sodaun wer theuer kaufen will, wie der Abg. Berger, ſo lange es angeht, dieſe Beſtimmungen nicht formel 
weiſe ich darauf hin, daß die Steuerzahler doch auch der muß doch auch billig garantiren wollen. u verletzen; mehr und mehr aber macht ſich der 
betheiligt find bei unſeren übrigen preußiſchen Bahnen, gleich einen Kaufvertrag abzuschließen, wie Berger] Gedanke geltend, daß bei ſteigender Gefahr auf die 
und ihre Prosperität vermehren heißt ja ebenfalls dem wollte, war unter vorhandenen Umſtänden undurch⸗ wirkſame Nähe der Fregatten mehr Werth zu legen 
Steuerzahler zur Hülfe kommen, Was iſt deun in vor führbar, da ſich eine Baſis für eine ſichere, für den] ſei, als auf ſtrenge Innehaltung des ane; 
Gian Ahab as e e Staat wie für die Actionäre billige Scätung des durchlöcherten Pariſer Vertrags. 3 j 

genden Stücken befteht, und daß es deshalb nicht thun⸗ -Werthes der Bahn augenblicklich nicht finden ließ“ Auch in anderen muhamedaniſchen Gebieten 
lich war, nach einem Grundſatz das ganze Staats⸗][Die Bedingungen, unter welchen der Staat die ſcheint es zu . Die „Debats“ entnehmen 
bahnnetz zu verwalten. Dieſe Vorlage Hit die Mög: | Zinsgarantien gewährt, find aber an ſich ſchon die | einem ei en Conſularberichte aus Tunis 
lichkeit näher führen, das ganze beutiche Staatsbahn: | Bräliminarien zu einem Kaufvetrage; denn die] vom 9. Mai, daß ein Mufelmann einen jüdiſchen 
weſen nach einem einheitlichen Syſtem zu verwalten, Verwaltung und der Betrieb gehen in die Hände] Kaufmann tödtete, worauf die Juden den Leich⸗ 
und dies geſchieht auch weſentlich im Intereſſe der] des Staates über, bei allen ce entſcheidetf nam unter Rachegeſängen in der Stadt herum⸗ 


fein Eiſenbahnweſen hineinkommen, ſich allmälig nach 
Norden bineinannectirt, zunächſt bis Guben und Frank: 
furt a. O., und daß er jo allmältg bis nach der Mord: 
ſee hinſpaziert. (Ah! Heiterkeit.) Wer im Beſitz dieſer 
Linien ift, der iſt vollkommen in der Lage, den geſamm⸗ 
ten Verkehr von Oeſterreich, Galizien und Schleſien 
hinüberzuleiten, en weder durch die Lauſitz und preußiſch 
Sachſen oder durch das Königreich Sachſen, und wenn 
Kottbus⸗Großenhain die Bahn in die Hand bekommt, 
ſo iſt das letztere die abſolute und nothwendige Folge. 
Dem Abg. Röckerath erwidere ich: der preußiſche Steuer: 
zahler als ſolcher iſt ae beruhigt, wenn wir 
ihm auseinanderſetzen, daß ihm ſeine Actien verzinſt 
werden, aber der preußiſche Steuerzahler als Preuße iſt 
ſchwerlich damit zufrieden, daß wir die Bahn einem an⸗ 
dern mächtigen Factor preisgeben, der in Eiſenbahnan⸗ 
gelegenheiten nicht gerade wohlwollend ſich benommen 
hat. Ich bitte Sie, ſtimmen Sie für die Vorlage als 
den einzigen würdigen Weg, um auf eine nützliche und 
vortheilhafte Weiſe zu dem Ankauf einer Bahn 
zu kommen, welche der preußiſche Staat nicht entbehren 
kann. (Beifall.) 

aht Berger: Der Unterſchied, daß die Berliner 
Nordbahn, als von uns eine Zinsgarantie für ſie ver⸗ 
langt wurde, ſich noch nicht im Betriebe befunden, die 
Halle⸗Sorau⸗Gubener Bahn dagegen ſich ſchon ſeit zwei 
Jahren im Betriebe befinde, iſt für unſere Entſcheidung 
keinenfalls erheblich. Ebenſowenig kann die . 
die ich dem Projecte der Uebernahme einer Zinsgarantie 
für die Münſter⸗Enſcheder Bahn ertheilte, für mich ein 
Präcedenz abgeben. Denn dort handelte es ſich nur um 
eine Garantie von etwa 700 000 Thlr., und auch der 
Entrepreneur Pleßner war, anders als der Unternehmer 
der Halle⸗Sorau⸗Gubener Bahn, lediglich durch unglück⸗ 
liche Finanzoperationen in der Folge in finanzielle 
Schwierigkeiten gerathen. Der Unterſchied, auf den der 
Abg. Seile er N zu meiner Verwunderung keinen 
ſo erheblichen Nachdruck zu legen ſchien, daß nämlich 


© 
J 


Steuerzahler. Gewiß wird auch das Haus das vom 285 2 . 
Abg. 15 er betonte ethiſche Moment überall berückſich' der Handelsminiſter, und der Staat hat das Recht, trugen 


; : \ 5 Jahren, nachdem durch den ſich ſicher all- 
tigen. er beim Kaufe kommt der Abgeordnete mit] nach 15 Jahren, lich. ur eutichland. 
e ber wiätigen Sinie| | gertin, Dr ml sr Kisgerige Baif 
dem Vorſchlage der Regierung. Beim Kauf wird die] ſeine Vorſchüſſe ſämmtlich getilgt find, die Bahn dent des Rei hsfan kerung Stagtsminiſter Die 
Regierung entweder zu viel bezahlen & conto der Steuer: | auf Grund einer gerechten und zuverläſſigen Be⸗ brück, der ſich NZ beſten Wohlſein zu Paris ve 
zahler, oder der Ankauf wird ſich als unausführbar er: rechnung, nämlich auf Grund des fünffahen Be. findet lehrt 28. b M. hi 0 a 
weiſen. Beide Wege möchten wir vermeiden. Wenn trages der Erträgniſſe der letzten vier Jahre zu findet, am 28. d. M. hieher zurück und e 
der Abg. v. Tempelhoff behauptet, daß dieſe Vorlage | erwerben. a dürfte am vorletzten oder letzten Tage dieſes 
nur einigen großen bei der Sache betheiligten Geld⸗ Beſond Gewicht d Seilen der Monats die letzte Sitzung des Bundesrathes unter 
inſtituten zu Hilfe komme, ſo bemerke ich, daß dieſe Be⸗ „Beſonderes Gewicht wurde von Seiten der | seinem Präſidium ſtattfinden. Sein Nachfolger 
hauptungen völlig aus der Luft gegriffen find. Daß ich] Regierung auf die Annahme gelegt, weil es einen übernimmt die Geſchäfte mit dem 1. Juni und hat 
ihm die Einſicht in die Akten der Unterfuhungscom: | Wettkampf zwiſchen Preußen und Sachſen dazu bei feiner letzten Anweſenheit bereits Vor⸗ 
miffton nicht verſtatket habe, geſchah einfach aus dam] galt. Die Geſellſchaft Großenhain Cottbus, die] kehrungen getroffen. Wie wir zuverläſſig erfahren 
Grunde, daß ja die Commuffion 1 Zeit felbft Be auf's engſte mit der ſoeben in den Beſitz der ſäch werden die bisher dem Präſiventen unterſtellten 
ſchluß darüber gefaßt hat. weſche Berichte an den Land. ſiſchen Regierung gelangten Leipzig Dresdener | Abth eil des Reichskanzl 18 fü 
ber dick wien und 1227 ene . Bahn verſtochten iſt, hat der Geſellſchaft Halle: 30 e für Elfaß d 11 ie 
erechtigt hielt. Wenn aber Jemand g 5 . A ; a J ö N 2 
daß bezlglich der Prioritäts⸗Obligationen in den Unter⸗ 55 Tl per bit Jahr. late ſchon jetzt direct unter den Reichskanzler 
ſuchungsakten beſondere Thatſachen conſtatirt ſeien, ſof nahme von 1700000 Thlr. der bisher nicht bege- | geſtellt, während weitere Beſtimmungen über die 
kann ich das auf das Beſtimmteſte verneinen. (Beifall,) benen Prioritäten Lit. C. angeboten, wenn ſie da⸗ rganiſation dieſer Reſſorts dem nächſten Herbſt 
Berichterſtatter Abg. Stengel: Ich habe mir die] für nur einen Theil der Strecke in Betrieb bekäme vorbehalten find. Der Unterftaatsjecretär im 
ſtenographiſchen Berichte über die Berathung der Ber⸗ und ſpäter erwerben könnte. Sachſen will den preußiſchen Juſti miniſterium Dr. Friedberg iſt 
liner Nordbahnvorlage kommen laſſen und bin erftaunt, | Verkehr von Galizien, Schlefien und Poſen durch aͤbrigens (oerſelbe ift bekanntlich Bundesrathsmit⸗ 
wie viele der Herren, die ſetzt gegen dieſe Vorlage find, | fein Gebiet führen, die preußiſche Verwaltung da⸗ glied) weſentlich bei den Arbeiten der Juſtiz⸗ 
bei der Bahn Münſter⸗Enſchede kein Gründergewinn] damals für die Uebernahme der Nordbahn geſprochen gegen will dieſen Verkehr beherrſchen und nördlich | abtheilun betheiligt Dem Verneh 0 
wie bei der Halle⸗Sorau⸗Gubener gezogen worden, iſt] haben. Be ; 5 x von der ſächſiſchen Grenze nach dem Weſten leiten f genung gt. — Dem Vernehmen na 
für uns gerade von durchſchlagender 7 Andere $ 1 wird hierauf in namentlicher Abſtimmung fü De ßiſche Staat kann nun nicht gut iegt es im Plane an der Hand der Reſultate der 
Bahnen, jo beißt es ferner, werden die Bahn kaufen, mit 191 gegen 157 Stimmen angenommen. Gegen konnen. Der Aer iſche St. hi 1 9 1 letzten Volkszählung die durch dieſelbe gewiſſer⸗ 
wenn wir nicht die Zinsgarantie bewilligen. Die] die Vorlage ſtimmt das Centrum, die Polen, 1 wenn er der Bahn die Zinsgarantie verweigert, maßen bedingte Reviſion der den nbefen 


Magdeburg-Leipziger? die Thüringer? Davon Fann ſchrittspartei außer Windthorſt (Bielefeld), Mohr, Grün⸗ gleichwohl fein Aufſichtsrecht dazu mißbrauchen, fie bezirke eintreten zu laſſen. Es erſcheint indeſſen 
leine Rede ſein. Kottbus⸗ Großenhain? Der Abg. 
Wehrenpfennig hat ſich bemüht, nachzuweiſen, daß die 
Leipzig⸗Dresdener Bahn mit der letzteren eigentlich iden⸗ 


hagen, Beerbohm, Petri, Paur, v. Kirchmann. Ferner 


i i bag. v. „ v. Tempelhoff, f ii dali ich i 8 i 3 . x 5 
b. Mantel aud Sehe. Nichboſen; die fretcen sel, le wo möglich abfichtlich in den Goncurs treiben, nächsten Wahlen dieſe Abſicht auszuführen. — 


! i 2 r let ) Königsdorf, und um ſie ſodann billig erwerben zu können. Das jüngſt erwähnte Geſetz über die Unter- 
tiſch wäre Was ift es denn aber für ein Unglück, wenn das e ee DH ra Camphauſen erſchien bereits zu Anfang der |fuhung von Seeunfälten beſchäftigt lebhaft 
Aae dd ung mi dener le ei dee G Köll Löper⸗G dorf und Sitzung im Abgeordnetenhauſe und wohnte der⸗ die A 58 üſſe des Bundesrathes, da ſich Ver⸗ 
hätte; Ich muß mich wundern, welch ein Barticnlarift der[v. d. Goltz, v. Kö 95 n IE dis luſſe be. Mon wollte demerken ie Ausſchüſſe de undesrathes, . 
Abg. Webrenpfennig ift, Sachſen ift doch nicht Defterreih? |v. Studnig; von den Nationalliberolen endlich Lasker] ſelben bis zum Schluſſe bei. Mon wollte bemerken |heijerungsanträge von allen Seiten mehren. Das 
Ich habe den Ankauf der Bahn borgefchlagen, der | (dev während der Abſtimmung eingetreten) und Kallen- daß ihn die gleichfalls am Miniſtertiſch anwefenden | Geſetz foll jedenfalls den Reichstag in jeiner 
auch in der Commiſſton Beifall fand, denn ich fehe|bah. Die Abgg. Mühlenbeck und Röſtel enthalten fih | Staatsminifter beſonders herzlich begrüßten. Cr nächſten Seſſion beſchäftigen. — Die Angelegen- 
nicht ein, warum er nicht ausführbar fein ſol. Stamm; der Abſtimmung. — Die 88 2 und 5 werden hierauf ergriff nicht das Wort, ſondern überließ die Ver⸗ heit wegen Erbauung des Reichstags haufes 
r werden weit te: ee angenommen. — Nächſte Sitzung: theidigung ſeinem ae Achenbach, der geitern |ift nun auch wieder in Fluß ane und bildete 
Bahr aß: Ir A a ag A . außergewöhnlich ruhig und ſachgemäß ſprach. Man in den letzten Tagen den Gegenſtand der Erwä⸗ 
an ee gie di 95 Senat r r jagt, daß er gleichfalls die Ablehnung der Vorlage] gung an Viiſceidender Stelle. Die Commiſſion 
gekostet hat, für 19 Mill. den Staate bereit "ch Danzig, 18. Mai. als ein Miftrauensvotum betrachtet hätte. Nach ji mit den unerhörteſten Forderungen hieſiger 
ſolches Veiſpiel kann ich Ihnen zur Beachtung empfeh⸗ Die geſtrige Verhandlung des Abgeord-] Schluß der Sitzung fand in dem Conferenzſaale] Grundbeſitzer zu kämpfen, hofft indeſſen, dem 
i ir die Zi g ü ; i ie für diefei ini Di jorität, mit welcher] Reichstage d bare V lä 
len. Was wollen Sie, wenn wir die Zinsgarantie be⸗[ neten hauſes über die Zins garantie für die fein Miniſterrath ſtatt. Die Majorität, berſtieg die ſeichstage doch annehmbare Vorſchläge machen zu 
willigen, ſpäter allen den Bahnen Jagen, die dann mit| Halle⸗Soraun⸗Gubener Bahn, welche Poſen] die Vorlage zur Annahme elangte, überftieg die können. © 
re blade; wie abgesehen ven be ichen ber re N a d der Ber Pl arbeſhlaß um e ere Ja 
en 17 5 7 S indet, war, abgeſehen von der Wichtigkeit der uffallend war es, daß während der Ber: Plenarbeſchluß vom 15. December angenom⸗ 
1 — e a e e Gerl gut Vorlage ſelbſt, deshalb von ſo bedeutendem handlung ſich mit großer Beſtimmtheit das Gericht menen und ſeitdem auch in der Gerichtspraxis 195 
Handelsminiſter Achenbach: Es ift für mich, wenn] politiſchen ee weil der Finanzminister, im Haufe verbreitete, Camphauſen un bereits] mein anerkannten und Nac die Enſſche gufe ge 
wie durch zuverläſſige Mittheilungen bekannt ge⸗ aus anderer Veranlaſſung feine Demiſſion einge iſt nach preußiſchem Rechte die Entſcheidung 
reicht und es werde daher der Ausfall der geſtrigen[des Strafrichters über eine ie Unterſuchun 


ich auf meine parlamentariſche Geſchichte zurückblicke, I 5 
ein ganz ungewohnter Anblick, mich in Eiſenbahnange⸗ worden war, im Falle der Ablehnung keinen t 3 de | f 8 
Augenblick gezögert haben würde, feine Demiſſionſ Abſtimmung für feine Stellung gleichgiltig fein. gekommene ſtrafbare Handlung für den Civil⸗ 
ö Dies Gerücht iſt ſicher nicht von den Freund en 
I 


u verhindern, ſich auf andere Weiſe zu helfen und fraglich, ob es noch möglich ſein wird, bis zu den 


— 


legeuheiten im Gegenſatz zu dem Vorredner zu b \ 
ordern. Die Gegner, welche die Vorlage im 
des Miniſters ausgeſprengt worden. Es entbehrt 


finden. Da wo ſonſt die Rede davon war, das 

n . 0 A 

Arno duweiſen. da des ich imer ben Namen] kannten dieſe Sachlage genau, und deshalb] daſſelbe für jetzt noch der Begründung. Freilich 

fielen En 198 Beſtre e ſtimmten ſie, wie ſie 8 e haben. Die Herren hole! 1 geſtrigen en ; 5 
kann deshalb nur bedauern, daß ich im gegenwär⸗ im Centrum l auf einmal, daß das Abge⸗ Ra e ‚es fol 


ordnetenhaus au der dringende Bitte im vorigen fein, N 8. eiten getreten 
Jahr der vor dem Bankerott ſtehenden Münfter- |jein, die wohl nicht mit Unrecht mik der Reichs 

Enſcheder Bahn eine Zinsgarantie gewährt hat,] Organiſationsfrage zuſammen gebracht werben. 

bwohl Die Differenzen 11 indeß bereits ihre Aus: 
und es damals in der That zweifelhaft war, ob] gleichung 5 die Schwierigkeiten ſind 
vorläufig geebnet. Auf wie lange, das 
wird die nächſte Zukunft lehren. Es könner 


Nm 


icht maß⸗ 3 


Handelsgericht iſt in mehreren En 
ſcheidungen und neuerdings in einem Erkenntniß 
vom 26. April d. J. von , Hi aus⸗ 
gegangen und hat anerkannt, daß die Aa ungen 
des Kriminalrichters den Civilrichter nicht binden, 
derſelbe vielmehr berechtigt iſt, die Ergebniſſe der 
die Differenzen ja um fo eher wieder auftreten, do] Kriminalunterſuchung einer fen o pic en Prüfung 
Camphauſen als ein Mann bekannt iſt, der nich! [zu unterwerfen und 55 ermeſſen, ob nicht eine Partei, 
an feinem Portefeuille hängt, der daſſelbe nur jo ] ungeachtet ihrer Freiſprechung im Kriminalverfahren, 
chwor, die Linie Münſter⸗Enſchede nicht im Stich] lange behalten wird, als die Bedingungen fur] dennoch nach irgend einem Geſichtspunkte des Civil⸗ 
u laſſen. Was die Conſervativen anlangt, ſo eine erfolgreiche und mit feinen Ueberzeugungen rechts verantwortlich ſei a 
kennen 10 von ihnen gegen die Vorlage, darunter | harmonirende Thätigkeit gegeben find. Er iſt wie ' Der Ober⸗Tribunals⸗Rath Da ift zum 
eiſpielsweiſe v. Tempelhoff, v. Wedell⸗Malchow, Delbrück kein „Hofmann“. Im Ganzen bedarf richterlichen Mitgliede des Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amtes, 
v. Köller, v. Manteuffel, Ludendorff, Kette. Die-] die Situation noch ſehr dringend der Klärung undder Kammergerichts-Rath Detmann * tellver⸗ 
ſelben ſcheuten ſich alſo nicht, in directen Wider: es wäre alles Andere beſſer und weniger demo: tretenden richterlichen Mitgliede dieſer Behörde 
ſpruch mit jenem Votum zu treten, welches fiefralifivend, als die Fortdauer dieſes Zuſtandes, und der ſeitherige Reg.⸗Rath bei der General⸗ 
tracht kam; ich habe allerdings früher warnend darauf | 1873 für die e der Nordbahn durch dieſes en aller möglichen Elemente.] Commiſſion zu Breslau Glatzel 1 — Geh. Reg.» 
aufmerkſam gemacht, daß ein Unternehmen, wie die i gegeben haben. Da-| Den liberalen Parteien legt die Lage die ernftc [und vortragenden Rath im Miniſterium für die 
Halle⸗Sorau⸗Gubener Bahn, nothwendigerweiſe ſchädlich inderten die e er Gründer Dich auf, geſchloſſen und wachſam vorzugehen. Jlandwirthihaftlihen Angelegenheiten ernannt 
auf die Verhältniſſe des Landes einwirken müffe, aber dieſerf fie keineswegs, für die Garantie einzutreten, jetzt achdem wir dies 0 geht uns noch] worden. 


müſſe, iſt unrichtig. Bei der Nordbahn hatten wir zu: 
nächſt eine unvollendete Bahn vor uns, namentlich aber 
iſt zu berückſichtigen, daß bei der Nordbahn der Zuſam⸗ 
menhang des Staatseiſenbahnſyſtems gar nicht in Be⸗ 


Notbftand ift nicht der Grund der Vorlage, dieſer Umftand | Find fie auf einmal zu moraliſch geworden, um in aus Berlin kurz vor Schluß der Redaction ein Privat Bremen. Der hieſige Baumwollhandel, 
un erg ieee gleige Sinne für die Regierungsvorlage ſich zu | Telegramm zu, wonach alle Nachrichten über] der im Vergleich zu Save und Liverpool fark zu- 
= un im finanziellen Intereſſe fie 2 5 5 er⸗entſcheiden. Der Grund dieſes I Verhaltens | CamphaufensEntlaff 8 unbegründet find cückgegangen iſt, ſoll gehoben werden durch Ein: 
achtete. Bei den Ausführungen des Abg. Lasker gegen lag natürlich für Alle klar. Sie hatten mit Hilfe Als das aa der Berliner Conferen; führung von Lagerhausſcheinen (Warrants) und 
die Nordbahn war die Vorgeſchichte der Bahn nicht] der Unwiſſenheit gemifjer Elemente der der Seton werden jetzt folgende Beſchlüſſe bezeichnet: Waffen: Eine G elf oder kurzen wechſelmäßigen Credit. 
allein entſcheidend, ſondern namentlich das Moment,] Vertretungen bereits bei Gelegenheit der Seſſion | ſtillſtand von ſechs Wochen, Aus ung der von [Eine Geſellſchaft zur Errichtung eines Lagerhauſes 
daß ein folder Vertrag dem Staate keinen Nutzen] der Provinzial⸗Landtage zu Anfang dieſes Jahres] der Türkei angenommenen Andraſſy'ſchen Reformen iſt in Vorbereitung, und ein paar der ie 
Ti eine heftige Bewegung gegen den Finanzminiſter] und die zu unternehmende Vermittlung derſelben] Banken find bereit, auf Lagerhausſcheine Darlehen 
eingeleitet, weil derſelbe für 2 Millionen Marl mit den Forderungen der Aufſtändiſchen. inzu: zu geben. ; u 
5procentige Halle-Sorau-Öubener Prioritäten fin | gekommen tft in Folge der Vorgänge von Salonichi Münden, 15. Mai. So eben iſt hier ein 
die Provinzial⸗Fonds hatte anſchaffen laſſen.] die Inanſpruchnahme der materiellen maritimen] Telegramm eingetroffen, daß Dr. Kühlmann, 
Er war zwar an dieſer Anſchaffung eigentlich wenig | Mittel aller Garantiemächte zum Schutze der ver | Director der türkiſchen An ermordet 
betheiligt; er hatte von der Seehandlung verlangt, ſchiedenen Staatsangehörigen in Salonichi und an] worden ſei. Dieſer noch junge Mann war ein 
daß fie ihm 4½ procentige Prioritäten beſchaffe, den Küſten der Türkei. Der türkiſche Botſchafter en früher Advocat und ein eifriger Führer 


bringe. Verträge, wie unter dem v. d. Heydt'ſchen 
Regime mit Privatbahnen geſchloſſen wurden, welche 
der Regierung nur eventuell und auf die Zeit die Ver⸗ 
waltung gab, nannte er eine Don⸗Quixoterie. Er wies 
ferner u den Vortheil hin, welchen große . 


und dieſe hatte ihm Sprocentige Halle⸗Sorau-][Edhem Paſcha hat der „K. Z.“ zufolge nicht wie] der liberalen Partei, zuletzt auch Abgeordneter für 
Gubener en ür 2 5 e Menſchen warf ſeine Collegen eine Einladung zur A dich beim München im bayeriſchen Landtag. Er hatte eine 
dieſer Ankauf indeß nicht bedenklich, denn weder von mean 1 er ließ ich beim] Tochter des Di ters Oskar v. Redwitz zur Frau. 
eute noch in Zukunft werden die Betriebs⸗Ver- Reichskanzler und bei Herrn v. Bülow anmelden, „Straßburg i. E., 17. Mai. Die zweite 
ahren iſt dem haltniſſe der Bahn ſich je fo ſchlecht geſtalten, daß aber Beide hatten nicht Zeit, ihn zu empfangen. Seſſion des Landesausſchuf ſes wurde heute in 
die Zinſen der für die Pee erwor⸗ Trotz aller Dementis wird — wie man aus Anweſenheit faſt ſämmtlicher Dütglieber durch eine 
benen Prioritäten nicht ſtets gedeckt werden.] Wien meldet — in ſonſt ſehr ernſten Kreiſen von] Anſprache des Oberpräfidenten v. Möller eröffnet, 
Immerhin aber hätten die confervativen Herren, einer Conferenz der Pariſer Tractatmächte| welche der Alterspräſident Feurer (Saarunion) mit 
um im Lande nicht abermals Mißtrauen zu ſäen,] geſprochen, Der Sitz dieſer Conferenz würde, einem Rückblicke auf die gedeihlichen Reſultate der 
im eigenſten Intereſſe der Provinzial⸗Fonds fün wie es heißt, Petersburg oder Wien fein, und ale erſten Seſſion und dem Ausdrucke des N 
die Vorlage ſtimmen müſſen; denn alsdann wären | die Baſis der Berathungen hätten die den Mächten] Vertrauens zur Regierung beantwortete. Es folgte 
ja die Provinzial⸗Dotationen jeder Möglichkeit einer] mitgetheilten Ergebniſſe der jüngſten Berliner darauf die Wahl der Bureaux. Schlumberger 
Gefahr entrückt worden! Da es ſich für fie aber 8 leitenden Staatsmänner Deutfchlands, | (Gasweiler), der ſchon in der vorigen Seſſion als 
ar nicht um die * der Provinzen, ſondern] Oeſterrei . und Ruſtlands gelten. I Präſident fungirte, wurde mit 26 von 28 Stimmen 
ediglich um den Sturz des conſtitutionellgeſinnten ‚Aus der Türkei werden neue größere blutige | wieder zum Präſidenten, Zorn v. Bulach aus Oſt⸗ 
Finanzminiſters handelte, ſo ſtimmten dieſelben] Zwiſchenfälle nicht ellen“ Die erjcheinenden | haufen mit 20 Stimmen zum Vice⸗Präſidenten ge⸗ 
5 welche 1874 mit Ja votirt hatten, 1876 und in Ausſicht geſtellten Flotten der Mächte] wählt. — Wie es an einzelnen A in iſt 
aus Gründen der Moral mit Nein. ſcheinen doch nicht ohne Wirkung auf die Bejänfti- | die Nee daß der Kaif ee helm 
Schwerer zu erklären iſt, wie ein fo großer gung der muhamedaniſchen Bevölkerung zu fein. in dieſem Sommer dem lſaß einen 92 ab⸗ 
Theil der Fortſchrittspartei in dieſer Frage] Die zuerſt nach Salonichi beorderten Kriegsſchiffef ſtatten wird. (W. T.) 
ſich von den Nationalliberalen trennen konnte. Es] der Mächte ſollen dort derart kreuzen, daß fie auf HOeſterre d f 
ſcheint, daß man dort der Nachricht von dem even: der ganzen Hue wo es erforderlich ſein ſollte, Wien, 16. Mai. 1 auf den 30. d. M. an⸗ 
tuellen Seen dee des Finanzminiſters kei-] Schutz und Hilfe bringen können. Ein Telegramm | beraumt geweſene 8 verſammlung der Lom⸗ 
lauben geſchenkt hat. Conſequent] meldet, der „Nautilus“ ſolle am Eingang der Darda⸗[bardiſchen En hn findet nach einer Mel: 
blieb ſich hier nur Richter⸗Hagen, der prineipiell nellen kreuſen. Den Hilfegeſuchen der Europäer] dung der „Pre 15 wegen ungenügender Actien- 
er weder Staatsbahnen noch jo weitgehende] in Konſtantinopel, welche nach lait in Kriegs-] deponirung nicht ſtatt. Der Verwaltungsrath hat 
ſtaatliche Einmiſchungen in das Eifenbahnwejen schiffen verlangen, ſtehen bekanntlich in gewiſſem eine neue Generalverſammlung auf den 28. Juni 
will, ein prinzipiell ſe r einleuchtender Grundſatz, | Sinne die Paragraphen des Vertrags von 1856 ausgeſchrieben. . T.) 
der aber, wie die Ver That heut gediehen find, entgegen, uche ern en a en den Eintritt . Frankrei 1 85 
doch nicht mehr mit den Thatſachen, mit denen man fin die Dardane 2 und in den Bosporus 11 Paris, 16. Mai. Bei der Ernennun 
rechnen muß, in Einklang zu bringen iſt. Aber verſagen. Von franzöſiſcher Seite wünſcht man,] Maresre's zum Miniſter des Innern iſt es do 


dem Staate geſichert. on die Erwerbung 


entſcheiden, ob er eine Eutſchädigung zugeführt werden 


— 


125 in der nächſten Zeit noch erhebliche Zuſchüſſe aus 


5 ch auf einen geringen 
Theil reducirt werden kann. Zieht man in Betracht 


4 
8 


En 


ſchürt haben, weil fie mit nicht unbedentenden Capi⸗ 
talien engagirt geweſen fein follen. Im Intereſſe vieler 
hier am Orte angeſehenen Perſonen, welche bei jenem 
Geſchäft mehr oder weniger betheiligt waren, liegt es 
wohl, wenn Hr. L. recht bald gerechtfertigt hervorgehen 
möchte. Im Intereſſe der armen Actienbrüder der 
früheren „Weſtpr. Eiſenhütte“ liegt allerdings etwas 
Anderes. Auch in der „Elb. Ztg.“ finden wir ein 
Kaufgeſuch nach jenen ausgefallenen Actien — In 
derſelben Angelegenheit ift, wie der „B. B.⸗C.“ meldet, 
am Dienſtag bei einem Berliner Bankier Weta 
ſuchung abgehalten worden, über deren eſultat 
Näheres noch nicht bekannt geworden iſt. 


Börfen:Depefchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börfen- 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 17. Mai. [Productenmarkt.] 
Weizen loco feſt fl R 


1268 1000 Kilo 214 Br., 213 Gd., Pe Juli⸗ 
Auguſt 126 211 Br., 210 Gd. — Roggen der 
Mai 1000 Kilo 155 Br., 154 Gd., der ar 
Auguſt 154 Br., 153 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte 
feſt. — Rüböl feſt, loco 63½, er Mai 631%, der Octbr. 
Yır 200 N 64 ½. — Spiritus höher, er 100 Liter 100 pt 
Der Mai 25¼, Yr Juni⸗Juli 36 ½, Jr en fe 
37, Yr September⸗October 38. — Kaffee ſehr feſt, 
Umſatz 4000 Sack. — Petroleum feſt, Standard 
white loco 12,00 Br., 11,90 Gd., Mai 11,90 Gd., 
Yr Auquſt⸗Dezbr. 12,20 Gd. — Wetter: Schön. 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 18 Mai. 
Seizen loco gefragter, 7er Tonne von 2000 & 
feinglaſig u. weiß 130-1358 218-230 K Br. 
hochbunt. . . 128-1322 215-220 M Br. 
hellbunt . . 125-1312 212-220 K Br.] 200-219 
bunt . . 124-1288 204-210 K. Br. A bez. 
roth. . . 128-132 202-204 M Br. 
ordinair . . . 113-1258 185-198 . Br. 

Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 209 K 

uf Biekerung 1268 bunt Mai⸗Juni 210 K. Br., 

Der Juni⸗Juli 210 K. Br., 209 A. Gd., Yr Juli⸗ 

Auguſt 212 M. bez., r Auguſt⸗September 215 K. 

Br., Jer September⸗October 213 K bez. 
Roggen loco höher, er Tonne von 2000 8 

poln. 149½ —151 A, inländiſcher 151—152 M er 
1208 bez. : 
Regulirungspreis 1208 Lieferbar 148 K 
Gerſte loco r Tonne von 2000 8 große 1168 


163 A, 3 

Rübſen loco Yr Tonne von 2000 8 der September: 
October 290 K Br. 

Spiritus loco Jr 10,000 pct. Liter 49,50 K. 
20,40 Br. do. 3 . „200 Br. 1, 8 Tag. 8008 
: „ r., do. u., 20, & 
Producte hier auf dem Markte 1 1 und als Br. 41% pe Preuß. Conf. Staats- Anleihe 104.15 Gd. 
12 * des Hauſes war feine Wirthin, eine ältliche J e Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,65 Gd. 3 7 e 

rau, allein zurückgeblieben. Dieſe wurde zwiſchen 8] Weſtz reußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,50 Gd., 
und 9 Uhr VM. von einem Manne überfallen und er⸗ 4 95,75 Gd., 4% fc. do. do. 101,80 Br, 
ſchlagen, der dann auch verſchiedene Sachen zuſammen⸗ Het. do. do. 106,00 Gd. Spt Danziger Hypotheken⸗ 
gepackt hatte; bevor er ſich jedoch mit dieſen entfernen Pfandbriefe 100,25 Br. bye Pommerſche Hypotheken⸗ 
konnte, erſchien zufällig ein Nachbar des abweſenden] Pfandbriefe 100,50 Br. 57 Stettiner National- 
Wirthes, um dieſen etwas zu fragen. Bei der An⸗ 0 
näherung dieſes Nachbars entſprang unter Zurücklaſſung 
der zuſammengebundenen Sachen der fremde Eindring⸗ 
ling, wurde jedoch noch an demſelben Tage ee 
und nach Thorn an das Criminalgericht abgeliefert. 
Heute hat ſich eine Commiſnon zur Section der Leiche 
und Feſtſtellung der Thatſache nach dem Orte des Ver⸗ 
brechens begeben. 

* Bon der 3 zu Oppeln ift der Ober⸗Reg.⸗ 
Rath und Dirigent der Abtheilung für directe Steuern, 
Domänen und Forſten, Wedthoff, in gleicher Eigen 
ſchaft an die Regierung zu Königsberg verſetzt worden. 

— Von der Verſetzung des Kureisthierarztes 
Baudius zu Oſterode nach Pr. Holland iſt Abſtaud 
genommen worden. 8 
A Dfterode, 6. Mai. Geſtern fand die feierliche 
e des hieſigen Schullehrerſeminars 
ſtatt, zu welcher ſich Ober⸗Regierungsrath Kroſſa und 
Provinzial⸗Schulrath Gawlik als Commiſſarien der 


nicht ohne einige Schwierigkeiten abgegangen.] Zeit einbürgern. — Die Beſorgniſſe hinſichtlich 
Nor Mahon hätte lebe Jules Simon als de] der Ernte haben ſich gehoben. Clarke egengüſſe 

in den ſüdlichen Gouvernements haben die Trocken⸗ 

heit beſeitigt und mit Ausnahme weniger Gegen— 
den iſt eine ziemlich gute Ernte zu erwarten. Es 
kann daher auf eine anſehnliche Ausfuhr von 
Getreide und anderen Rohproducten unſeres Bodens 
gerechnet werden. Nur wäre zu wünſchen, daß 
unſer Handel von den Zollplackereien befreit 
würde, welche ſchwer auf ihnen laſten und an deren 
Beſeitigung ungeachtet aller Klagen, nicht gedacht 
wird. Seit einigen Monaten beſteht auch die 9 
n Dn|,. ntkpenkinäcler Ba Chnikrean Rada an 
1 endeten Se elnebübren 8 Lemberg in einem Torfbrndhe bei e Die Seide 
40 Kopeken erhoben werden. — Alle dieſe Miß⸗ hatte am Kopfe verſchiedene ſchwere Verletzun en, die 


rd Kleider waren ihr über dem Kopf zuſammengebunden 
verhältniſſe, welche dem Handel Schaden und daher und auf der Leiche lagen Steine. Die Kadau Hatte am 
den niedrigen Cours unſerer Papier⸗Valuta zum] Tage vorher von Bukowiec 2100 K. geholt, und dieſe 
Theil mit verſchulden, werden erſt dann bejeitigt | waren bei der Leiche nicht zu finden. Es liegt hier 
werden, wenn, wie in früheren Zeiten, die Handels⸗ 


alſo ein Raubmord vor. Denſelben begangen zu 
verhältniſſe einem beſonderen Miniſterium haben, iſt ein junger Mann verdächtig, welcher mit der 
mit einem fähigen Mann an der Spitze, anver⸗ 


Ermordeten in einem vertrauten Verhältniß geſtanden 
kran werde haben ſoll. Derſelbe iſt gefänglich eingezogen. (B. 3.) 
. game: 17. Mai. An dem Pfeiler Nr. 8 
unſerer Eiſenbahnbrücke hat die Baggermaſchine 
bereits ihr Werk vollendet, ſo daß man am vergangenen 
Montag mit dem Einrammen der zur Spundwand die⸗ 
nenden Pfähle beginnen konnte. Die großen Eiſen⸗ 
hammer der fünf Rammen, von denen drei aus Berlin 
und eine aus Hamburg hierher eſchafft wurden, ſind 
jetzt wieder Tag und Nacht in Bewegung. An dem 
jenfeitigen Weichſelufer iſt man augenblicklich nach 
Fertigſtellung des Cementſchuppens mit dem Bau eines 
Mörtelſchuppens beſchäftigt, in welchem eine bereits au⸗ 
Beate Maſchine zur aeg des Mörtels aufge: 
tellt wird. So herrſcht hüben und drüben und auf 
dem Strome reges Leben, das noch erhöht wird durch 
die Thätigkeit des Dampfers „Frankfurt“, der die Auf⸗ 
ge hat, das nöthige Material, augenblicklich Eiſen⸗ 
chienen, zum Bau eines Geleiſes auf dem linken Ufer, 
an Ort und Stelle zu ſchaffen. (Geſ.) 
Cierpitz, 17. Mai. Geſtern iſt hierſelbſt ein 
Raubmord begangen. Ein Mann aus dem Dorfe 
hatte ſich des Morgens nach Thorn begeben, um ſeine 


Marcere in das Miniſterium eintreten ſehen, aber 
egen dieſen Gedanken lehnte ſich Dufaure ent⸗ 
chieden auf, und der Herzog von Magenta geb 
nach. De Marcere seinerseits ſtellte zwei Be⸗ 
dingungen: die erſte, daß der von ihm vorbereitete 
. und Unterpräfectenſchub unverzüglich 
zur Ausführung komme; die zweite, daß man ihm 
geſtatte, dem Deputirten Fans die von ihm ſelbſt 
innegehabte Stelle des Unterſtaatsſecretärs zu geben. 
Beides wurde ihm zugeſtanden. Der neue Miniſter 
iſt ein Mann von 47 Jahren, von großem Wuchſe, 
mager, er ſieht wie ein Gerichtsbeamter aus und 
hat in der That die Richtercarriere bis zum Rath 
am 1 85 in Douai durchgemacht. Unter ſeinem 
etwas ſchroffen Weſen ſollen ſich, wie ſeine Freunde 
verſichern, treffliche Charaktereigenſchaften verbergen. 
Marcere gehörte zu den 14 Deputirten, welche im 
. ar 1871 beim Al der National⸗ 
verſammlung das linke Centrum gründeten; man 
ſagt, daß er der Verfaſſer des letzten, jo günſtig 
aufgenommenen Ricard'ſchen Rundſchreibens iſt. 
Sein künftiger Gehilfe 30% einer der Vertreter 
des Departements Lot⸗et⸗Garonne, gehört einer 
etwas ſchärfer ausgeſprochenen republikaniſchen 
Richtung an; der „Frangais“ ſchilt ihn einen 
Radicalen und ſogar der „Moniteur univerſel“ 
kann bei ſeiner Ernennung eine Anwandlung von 
5 Bun Laune nicht unterdrücken. Die günftige 
irkung, welche der Eintritt dieſer beiden Depu⸗ 
tirten in die Regierung bei den Republikanern 
der Kammern hervorruft, gab ſich geſtern ſchon 
bei der gewöhnlichen Sonntags⸗Verſammlung der 
Linken zu erkennen. Jules Ferry hielt dort eine Zob- 
rede auf Ricard, und dann discutirte man die 
Amneſtiefrage. Obwohl mehrere Mitglieder den 
Wunſch nach einer theilweiſen Amneſtie äußerten 
oder zum wenigſten das Picard⸗Guyho'ſche Ver⸗ 
jährungs sie 8 wiſſen wollten, jo 
entſchie 15 och die Mehrheit für die Beſeitigung 
aller Amneſtievorſchläge und für den höchſt wahr: 
ſcheinlichen Fall, daß der Juſtizminiſter dem Ver⸗ 
e den ſeine Zuſtimmung nicht geben wird, 
eſchloß man, von der Regierung nur das Ver⸗ 
ne en zu verlangen, daß die Verfolgung der 
eilnehmer des Aufſtandes von 1871 von jetzt 
ab eingeſtellt werden ſoll. Jules Ferry ſetzte in 
einer zweiten Rede auseinander, daß die Linke 
ſich unter den jetzigen Umſtänden nicht von dem 
Miniſterium trennen dürfe. Die Amneſtiedebatte, 
die heute ſtattfinden ſollte, iſt auf morgen ver- 
ſchoben worden, da die Deputirten durch Ricards 
Leichenfeier in Paris zurückgehalten wurden. — 
Die Trauerceremonien jolgen einander Schlag auf 
Schlag; wie man weiß, ſoll am nächſten Donnerſtag 
der Leichnam Mi Pi auf dem Psre Lachaiſe 
beigeſetzt werden. Die „Debats“ rathen heute den 
Freunden Michelet's dringend, bei dieſer Gelegen⸗ 
eit keine lärmende Demonſtration zu machen, 
ondern dem Wunſche der Wittwe Michelet zu 
folgen, welche die Schulen gebeten hat, für die 
Au * der Ruhe zu ſorgen. Im lateini⸗ 
ſchen Viertel iſt man eifrig beſchäftigt, für eine 
nat ſtarke Betheiligung der Studentenſchaft 
werben 


Danzig, 18. Mai. 

*Der Herr Miniſter für die landwirthſchaft⸗ 
lichen Angelegenheiten Dr. Friedenthal kann die 
von ihm projectirte Reiſe zur Beſichtigung der 
Meliorationen an der Brahe und am Schwarz⸗ 
waſſer, der Landwirthſchaftsſchule zu Marienburg 
und der Ueberſchwemmungsgebiete an der Weichſel 
und Nogat jetzt nicht antreten. Nach einer geſtern 
Abend Bier angelangten telegraphiſchen Nachricht 
iſt jedoch dieſe Reiſe wegen 5 18 zu ſehender 
a nur bis auf Weiteres aufge- 

oben. 

* Wie man dem Graudenzer „Geſ.“ aus 
Marienwerder ſchreibt, ſoll das Agitations⸗ 
comité für die Theilung der Provinz vor 
einigen Tagen von den Miniſtern des Innern, der 
auen und der landwirthſchaftlichen Angelegen— 
heiten empfangen worden ſein und den Eindruck 
erhalten haben, als wären die Miniſter unſeren 
Wünſchen günſtig gefinnt. Fürſt Bismarck, der 
die Herren nicht empfangen konnte, habe denſelben 
die Verſicherung zukommen laſſen, er werde dieſe 
Sache im Staatsminiſterium befürworten. 

— Die Briefſendungen für S. M. Aviſo „Pom⸗ 
merania“ ſind bis auf Weiteres nach Wilhelmshaven 
zu dirigiren. Briefſendungen für S M. Kanonen⸗ 
boot „Nautilus“ ſind bis auf Weiteres nicht nach 
Singapore, ſondern nach Konſtantinopel zu dirigiren. 
— Desal. fi M. S. „Niobe“ bis incl. 3. Juni c. 
nach Kiel, vom 4. bis incl. 9. Juni c. nach Neufahr⸗ 
waſſer, vom 10. bis incl. 23. Juni c. nach Kiel, vom 
24. Juni bis incl 10. Juli c. nach Leith (England) 
via Hamburg, vom 11. bis incl. 22. Juli c. nach 
Queenstown via Liverpool, vom 23. Juli bis incl. 
1. Auguſt nach Plymouth und vom 2. bis incl. 13 
Auguſt nach Portsmouth. 

(Polizeibericht. Arretirt wurden: ber ehe⸗ 
malige Reffaurateur B., weil er in der vergangenen 
Nacht in die Wohnung ſeiner von ihm getrennt leben⸗ 
den Ehefrau eindringen wollte, und als ihm dieſes nicht 
gelang, mehrere Fenſterſcheiben vorſätzlich einſchlug; der 
11-jährige Junge T., weil er in mehreren Läden ſich 
Materialwaaren verabfolgen ließ, dieſe ohne Bezahlung 


Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 18 Mai 1876. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: kalt, bei ziemlich 
klarer Luft, Wind: N. 5 — 
Weizen loco fand am heutigen Markte ziemlich 
rege Frage bei nicht bebeutendem Angebot und wurden 
570 Tonnen zu vollen auch nur 1 bis 2 M Pr Tonne 
egen Dienſtag höheren Preiſen gehandelt, letzteres be⸗ 
ſonders für die beſſeren Gattungen. Bezahlt iſt für 
Sommer: 1267 200 K., 129 30, 1308 2,2, 203 K, 
blauſpitzig 1298 185 K, bunt 1272 210 &, bellfarbig 
125/6®, 126/78 212 M, hellbunt 1288 215 K, hoch⸗ 
bunt glaſig 127/8, 128/98 216 A, 129/308 218 A, 
1318 219 l. er Tonne. Termine feſter gehalten. 
Mai⸗Juni 210 K. Br., 209 K Gd., Juni⸗Juli 210 
A. Br., 209 K Gd., Juli⸗Auguſt 212 A bez., Auguſt⸗ 
September 215 K. Br., September October 213 & bez., 
Regulirungspreis 208 K 


— Geſtern Abend iſt ein clericales ergriff und davonlief. — Geſtohlen wurden: dem Händ⸗] Regierung und des Provinzial⸗Schul⸗Collegiums zu Roggen loco gefragt und theurer, inländiſcher 
„la Defenſe“, das unter dem Patronate . aus St. Albrecht am 9. von feinem Wagen ein Königsber 5 8 der 17 ua brachte 125/6, 126/78 157 ½ K, polniſcher 1208 150 K, 
oup'8 ftehen ſoll, zum erſten Male aus: ſchwar er Ueberzieber ; dem Schankwirth H. aus Lang | und ſtädtiſchen Behörden, die Lehrer der ftäbtifcen 1238. 152% Kl, ‚1248 155 A dir Tonne. 1 
word 3 fuhr am 13. W Rei tzimmer eine ſilberne] Schulen und zahlreiche Schulmänner aus, der lms 100 Zonen, 0 e 
8 e 2 in N , jowie ein rei i a — Ge 
x ; D — in 3 a dübner E Schulz 1845“ gegend a 10 5 — Sen verkauft. — Rübſen Termine September⸗October 290 K 
=); Decrete Königs, betreffend die Er: |: 0 . ft a er einem gg en 5 5 f Br. — Spiritus loco wurde zu 49,50 AM. verkauft. 
BT ‚ 5 ıfpector Brown, der den Seminarbau geleitet, Schiffe Listen. 
nennung von 24 neuen Senatoren. Unter den Schläſel zum Seminorgebände dem Ober Reg: Molt Neufabrwaffer. 18 al. Wind RR. 


Ernannten befinden ſich Artom Prati, Carlo Mazza⸗ 
Kapo, Achille Rasponi Dagala, Giuſeppe Ferrari, 
Bella Caracciolo. — Die Deputirtenkammer 
beerieth 92 45 die definitiven Budgetvoranſchläge für 
das Jahr 1876. (W. T.) 


Kroſſa mit einer kurzen Anſprache übergab. In der 
Aula ſprach nach einem von den Seminariſten ausge⸗ 
führten einleitenden Geſange Herr Pfarrer Brzoska 


8 Kein ge t “ m 4 e 4 : Be) 1 8 nienonl, 3 
alkyrius, Barth, Bopenbagen, alte en. — Pollux, 
Thorſen, Copenhagen; Odin, Anderſon, Holbäk; beide 
das Gebet, dem ein längerer Vortrag des Herrn 5 De Re Olſſon, Carlskrona. Steine. 
Schulrath Gawlik über die geſchichtliche Entwickelung] Ascenſion. Raoult, Rotterdam: Jantje Martens. 
England des Volksſchulweſens folgte. Die hierauf folgende Veg tor, Rotterdam; beide mit Schienen. — Star of 
* N 2 5 Rede des Hrn. Seminar Director Henning fand Peace, Smith, Burntisland, Kohlen. — Hazard, 
London, 15. Mai. Königin Victoria und augenscheinlich allgemeinen Anklang, ſowohl bei Leh- Romin, Kylley, Kalkſteine. — Abſalon (SD.). Lerche, 
die Seide Kaiſerin beſuchten bereits geſtern] M. Schottland rern und Schülern, wie im Publikum. Den in die] Antwerpen, B und Güter. — Schenke, Mar⸗ 
die für das Publikum erſt heute eröffnete Aus Rede eingeflochtenen Notizen über die Beſchaffenheit des quering, Harllepool, Kohlen. — Wiebke, Hanſen, 
ſtellung wiſſenſchaftlicher Hilfsmittel im. i Rendsburg, Ballaſt. 5 
Kenſington. Sie widmeten derſelben etwa eine Geſegelt: Freiheit, Sommer, Björnebor „Ballaſt. 
Stunde. Viele Männer der Wiſſenſchaft wurden |} Schwalbe. Dirks, Wilhelmshafen; Maria, Neumann, 
bei dieſer Gelegenheit der Königin vorgeſtellt unt Southampton; beide mit Holz. — Britanig, Jenkins, 
noch mehr wiſſenſchaftliche Seltenheiten von ih: Leith; 1 * b 3 
und der 3 Bl ai a en beide mit Getrei en 5 m arg, Stettin, 
nicht weniger denn 17000 Gegenſtände ausgeitelli : ; 2 
13 And und 1 25 Katalog einen ſtattlichen Band von born, . Ne bt u 
6500 Seiten bildet, war zum Lehren und Lernen romab: g 
die Zeit gar zu kurz gemeſſen. Wer es mit dem Kawetzki, Menz, Zlotterie, Graudenz, 1 Kahn, 
lleetzteren ernſt meint, der wird dieſer merkwürdigen 600 C. Steine. 5 
74 . . widmen müſſen. Das von grun, ee ru Danzig. 1 Kahn, 
eiſtern verſchiedener Fächer zu dieſem Zweck aus⸗ . 5 9 . ; 
hi zen — Handbuch wird dabei als nü 2 ee ee en, Dann,“ eee 
j Wer de unentbehrlicher Begleiter mit au f i 
18 eg genommen werden müſſen. Daß die beiden 
{ gehen amen ſich nicht in ihn vertiefen konnten, 
* 755 auf der Hand. Es war eben nur ein Gala- 
beſuch, fo 10 ſagen ein wiſſenſchaftlicher Imbiß 


Seminars entnehmen wir, daß das Seminargrundſtück 
2½ Hectaren groß iſt und von einem 386 Meter 
langen Zaune eingeſchloſſen wird. Das Seminar⸗ 
gebäude ſelbſt iſt 87 Meter lang und ent⸗ 
hält außer den Corridoren, Kellern und Bodenräumen 
129 Piecen. Zum Seminar gehört außerdem eine 
Turnhalle. Die Auſtalt iſt die 101. ihrer Art in 
Preußen und für 90 Zöglinge berechnet; 36 ſind von 
dem bisherigen Seminar in Königsberg übernommen, 
die Aufnahme neuer Süglinge erfolgt am 16. und 
17, d. M. Mit einem Choral wurde die Feier ger 
ſchloſſen. Derſelben folgte ein Feſteſſen. Erwähnt ſei 
noch, daß die Anſtalt 3 Orgeln, 1 in der Aula, 1 im 
Muſikſaal und 1 in einem Uebungszimmer, ſowie 4 
schl beſitzt. — Die hieſige ſtädtiſche Töchter⸗ 
chule, welche erſt zu Michaeli 1874 um eine Klaſſe 
erweitert wurde, iſt bereits wieder ſo ſehr überfüllt, 
— die Einrichtung einer 5. Klaſſe nothwendig 
macht. 

— Den Urſulinerinnen in Gneſen iſt dieſer Tage, 
nach der „Oſtd. Z.“, vom Landrath Nollau im Auf⸗ 


e 
EIER 


Kornblum, Falten Oscziluk, Thorn, 6 Traften, 
126 St. Balken h. H., 2½ Schock Faßholz, 12459 St. 
Eiſenbahnſchwellen, 2480 St. Mauerlatten. 

Rothbaum, Kirſchenberg, Oscziluk, Danzig, 5 Traften, 
905 St. Balken h. H., 6500 Eiſenbahnſchwellen, 


* ohne Fleiſchkoſt. trage der Regierung zu Bromberg mitgetheilt worden, 1171 St. Mauexlatten. 4 
995 Rußland. daß ihre Ausweisung bevorſtehe. Ein Termin der Aus: Edelſtein, Mandel, Oscziluk, Danzig, 17 Traften, 
N 5 weiſung iſt bis jetzt noch nicht feſtgeſetzt. 17679 r. 70 f Weizen, 250 Schock Faßholz, 


. Petersburg, 13. Mai. Die urſprüngliche 
beabſichtigte längere Reife des Na erg in 
Ausland — ſchreibt man der „N. A. Z.“ — wird 
©: a. statt ei et e aden 
Kriſe und die verwickelte orientaliſche Frage ge⸗ 2 et A 
 Äintten nich daß Herr von Neutern Pete burg Saga a und Keſelſchuiche Aeergegel: Berhabn den Wieden erſch len warten. > Yan 
verlaſſe. Seit einigen Wochen verkauft die Reichs- Kaft dafelbſt durch Zuerkennung der großen filbernen | Bußtage ift im Roſſiner Forſte der 22jährige Bild⸗ 
bank Gold, um den Cours zu heben und zu er- Medaille ae 
Pag Die Phat ſch im Umlaufe el welche ent a te e 
Papierrubel hat ſich daher bis auf 760 Millionen e er hieſigen kath. Mädchenſchule unter: 
F Lerein ert. Durch 15 gf ift unten geftern unſern Ort l Bei 
innland in die üble finanzielle Lage Rußlands feine Demonſtration we — 5 en uch 2 7 
nicht hineingezogen worden. Seine Münzeinheit] Menſchenmenge hatte ſich vor a Sead 
iſt die Markka, eine Mark von 25 Kopeken Silber | ſammelt. Keunzehn Wagen fuhren vor dem Hauſe 
erth, welche etwa dem Franken entſpricht. Bei] vor, und eine große Anzahl von Damen gab den 
dem See Silberpreiſe hat die finnländiſche] Scheidenden das Geleite dis zum Kirchdorfe . 
— die Nothwendigkeit eingeſehen, den Goldfuß = Neuftadt, 17. Mai. Der hieſige praktiſche 
Münehmen, und der Kaiſer hat bereits befohlen Arzt Dr, Schneider iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes 
einen Rusſchuß zu ernennen, welcher die Vorlage] Bütom in Pommern ernannt worden. . 
ür die e wichti g Neuerung ausarbeiten ſoll. Der Biſchofſtein. Nachdem der Bürgermeister. 
innländiſchen Lonſtttution gemäß muß dieſe Vor⸗ wahl hieſelbſt die Beſtätigung der Königl. Regierung 
lage dem Reichstage des Großfürſtenthums vorge- 
llegt werden, welcher ſich erſt im nächſten Jahre 
verſammeln wird. Da das deutſche Goldſyſtem 


1009 St. Balken h. H., 9500 St. Balken w. H. 
Ollekowski, Lauterbach, Neuſtadt, Schulitz, 4 Traften, 
230 Schock Faßholz, 17000 St. Eiſenbahnſchwellen, 
900 St. Balken w. H. SE 
Bilienroth, B. Holzcomtoir, Granno, Schulitz.5 Traften, 
987 St. Balken w. H., 55 St. Eiſenbahnſchwellen. 
Apitz, Löwe, Koszari, Schulitz. 7 Traften, 


2.09 St. Eiſenbahnſchwellen. 
Wiener, Silberberg, Dubienke, Danzig, 3 Traften, 
300 St. Balken w. H., 4200 Eiſenbahnſchwellen, 
113 St. Maueriatten, 4666 &. 80 8 Weizen. 
Coon Rothenberg. Dubienke, Danzig, 6 Traften, 
10680 Cr. 30 8 Weizen, 5760 St. Balken w. H. 
Baumgarten, Rothenberg, Dubienke, Danzig, 3 Traften 
968 C. Roggen, 5533 St. Balken w. H., 110 Schock 
Faßholz, 400 Eiſenbahnſchwellen. 3 
Cohn, Münz, Kwittnitze, Ordre, 6 Traften, 
700 St. Balken h. H., 1802 St. H. 
244 Schock Faßholz, 2093 St. Eiſenbahnſchwellen, 
160 St. Mauerlatten. 5 
Rabſtein, Wonzawer, Amsczecha, Ordre. 4 Traften, 
1613 St. Balken w. H. 


ttig, Kayſer, Bobrownit, Graudenz, 5 ken 
Re ig, K 8 0 raudenz Barke 


teine. 
The Beobanfungen. 


Vermiſchtes. 


Stettin, 17. Mai. Am vergangenen Sonnabend 


Dampfers befand ſich übrigens auf der vorjährigen 


hauer Conrad Schröder mit einem Beile erſchlagen 
und ſeiner Werthſachen beraubt aufgefunden S1. 3) 
b OLE 
— Wie dem „Frankf. Journ.“ aus Baden unterm 
9. d. M. geſchrieben wird. hat der Stadtrath von 
Lahr beſchloſſen, die Bibliothek Freiligrath's 
anzukaufen, da ſich auf dieſe Weiſe der Gedanke des 
Jamm ſchen Vermächtniſſes — eine größere Stadt⸗ 
bibliothek zu gründen — am vortheilhafteſten ver⸗ 
wirklichen läßt. h 2 
Wien. Dr, aa Laube feiert am 
18. ge d. J. ſeinen 70 Geburtstag. Aus Ans 
laß dieſes Tages bereitet der Wiener Gemeinderath eine 
Ovation für einer ſeinen würdigſten Mitbürger vor. 
| e Lille iſt in Aufregung; es iſt feſtgeſtellt, daß 
zweimal verſagt worden, hat dieſe jetzt den Hilfsarbeiter eine ſehr giftige indiſche Schlange, Cobra capello 
im Polizeipräſidium in Königsberg, Herrn Schuh⸗ oder Naja genaunt, auf dem Bahnhofe zu Lille aus 
macher, als commiſſariſchen Bürgermeiſter hierher] ihrem Behälter, in dem fie von Brüſſel an den Zoolo⸗ 
geſchickt. giſchen Garten in Lille expedirt ward, entkommen iſt. 


„Aeleorelsgi 


1.9 2 . 2 . . . 2 > 
a ich keinem anderen iſt zu er⸗[. Elbing. In der Angelegenheit der „Weſtpr.] Der Director des Jardin des Plantes in Paris, Herr —i3 2 
5 | — daß man in — 8 ba ſeansöſſche an⸗[Eiſenhüttengeſellſchaft“ fabelt man viel über die] Geoffroy Soint⸗ offer hat einen Beamten mit beſon⸗ 8 Oland in Thermometer Wet 
nehmen wird. Es würden d l inlich Autorſchaft jener Artikel, welche für Herrn Litten ſo] dern Inſtructionen verſehen, wie man ſich der Schlange] S [Par. Sinien | im Freien. ind nu ehetzer. 
a Goldmünzen zu 20, 10 8 Mark den ſo d ( unbequem wurden. Soviel ſcheint — ſchreibt man der] gegenüber zu benehmen habe — falls man fie findet. EF ccc 
3 ri ark, eben jo vielen .“ von hier — wohl feſtzuſtehen, daß ein] Hoffentlich überfteht fie aber dieſen wunderihönenMonat|18 8 338,32 | + 59 N., mäßig, en. bewölkt. 
ito 


rancs entſprechend, geprägt werden. Auch in 
Rußland wird ſich das franzöſiſche Syſtem 9 der 


. - 


früherer lbinger Juſtizrath und ein früherer Elbinger 


Mai nicht, der in Frankreich ebenſo luſtig iſt wie 
Oberbürgermeiſter (nicht Selke) ein klein wenig ge⸗ 8 a 


bei uns. 


> 388,77 
| 


＋ 62 | 


| 
si 


2 


Zur Confirmation 


empfehle | > 
schwarze Lyoner Taffete u. seidene Oachemires, 
schwarze Mozambiques u. Barèges, 

schwarze Brillantines (nener höchſt eleganter Wollenſtoff in leichtem, dichtem Gewebe). 


We AN EEN . 
Dee 4 W. p> { f Gebrauchte Kiiten 
vom Leichenhauſe des St. Salvator: . 
kirchhofes am 21. d. M., Nachmiitage By: 
ae uttkammer 
Auction = a ah 
Lunau bei Dirſchau. 


a 75 3 1 A. u. 1 K. 25 3 find zu ver⸗ 
U) 
Montag, den 29. Mai e., Langgaſſe No x 6 = 
beliebige Quantum in allen Sorten. 


ede geſanpſe Bine 
grütze ez e n 40 . 
ven 64.4058, Bro iler 0, Hache ger. 
5 ; 
ME Größtes Lager in modernſten Stoffen 
für Paletots, Anzüge und Beinkleider, halt. en e nige garen 
bare Buckskins für Knabenanzüge. Schwarze e, 
Tuche, Ervifes und Buckskins. Beſte Waare. e“ . A. W. Schr, 
Preiſe billi gſt 1 nd feſt. 244) Vorſt. Graben 54. 


Grützen in verſchiedenen Sorten zu billigen 
jährige, 4 diesjährige Stärken, 1 
in ſehr gat erhaltener Wiszuiewöki⸗ 
Schwarze Seidenſtoffe in großer Auswahl, 


24400 Holzmarkt No. 23. 


Spahnkober, 


auch Spahnluſchken g nannt, empfiehlt jedes 


Adolph Zimmermann, 


Ferkeln, 5 Hofſchweine. 1 Verdeck⸗, 
vier Arbeitswagen, 1 Preſch⸗ und 1 
Häckſelmaſchine mit Roßwerk, 1 Klee⸗ 
ſäemaſchine, Schwarz'ſche und Werder⸗ 
flüge, Landhaken und eiſenz. Eggen, 
Geſchirre, Zäume, Leinen, Halskoppeln, 
Kuh und andere Ketten, 1 Partie 
Nutzholz, Feldſteine Forken, Hölzer⸗ 
zeug, div. Wirthſchafts - Geräthe, 1 
Scheune von 100 Fuß Länge und 36 
Fuß Tiefe, obne Abſeiten, mit Stroh 
gedeckt, zum Abbruch. 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den 
mir bekannten Käufern bei der Auction 
anzeigen. 


feften Preiſen. 
holländiſch. Bullhockling, 2 Säue mit 
” {cher Flügel iſt zu verkaufen 
2474) 


St. Albrecht 43, 


Ein junger Kaufmann wünſcht als 


Theilnetmer an einem rentabeln Ge⸗ 


; Janzen, ſchäft aufgenommen zu werden und bittet 
2444) Auclionator, Breitgaſſe No. 4. um Abgabe gef. Adreſſen unter 2425 in der 
An Ordre 3} 105 dieſer N . 1 
l l b h 75 1 n gewann ter aterialiſt, mit guter 
e re e e ae) Schwarze wollene u. halbwollene Stoffe, FRSEREHHIE EEE 
Smith, mit einer Kohlenladung von als Cachemires, Batiſte, Velours, Ripſe, Alpaccas, Mohairs durch 


nach außerhalb 
2467) H. Matthiessen. 
ine ältere gebildete Dame, gegen⸗ 


= wärtig außerhalb in Stellung, wünſcht 
die Führung einer größeren Haushaltung 
u übernehmen. Näheres Poggenpfuhl 23. 
BE ine vorz. Kinderwärt., w. a. h. Köchinn. 
. m. g. Z. empf. J. W. Bella ir Kohlenm. 30. 
0 Ein anſpruchsloſe Gouvernante für zwei 
Mädchen auf dem Lande wird geſucht. 

JLangenmarlt 21, 1 Tr., Vorm 10—1 Uhr 


J Ladenlokale in einer der frequen⸗ 
n 


Leith. Der Empfänger beliebe ſich ſchleu⸗ 
nigft zu melven bei 


lexander & Meseck. 


Mozambiques, Baröges 
empfiehlt zu billigften Preiſen 


Huyunt WOmERT: 


5 


teften St jed i 

5 ft . e zu jedem Geſchäft geeignet 
miethen. Zu erfragen Brodbänkengaſßs 85, 
Vorm. 9—12 Uhr Nachm. 3—6 Uhr. 


Eine möblirte Wohnung 


von 3—4 Zimmern, Küche nebſt Zubehör, 
wird vom 1. Juni ab geſucht Adr. w. u. 
2448 in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
re No. 4, 2 Tr h., iſt eine 
möbl. Stube an 1—2 Herren zu 
vermietzen und gleich zu beziehen. 
leſſchergaſſe 68 D, gegenüber dem Stabt« 
Muſeum, iſt an 1—2 Herren ein u öbl. 
Zimmer m. a. o Inſtrument, mit auch ohne 
Burſchen⸗Gelaß zu vermiethen. 


Wiener Café-Haus. 


Von heute ab fr 


Rieſenkrehſe. 


Rob. Wentzel. 


| Selonke’s Theater. 


2 Freitag, den 19. Mai: weites 
[Gaſtſpiel des Herrn Otto Negen- 
dank und der Frau Anna Negen- 
dank Herbert. U. A.: Er iſt 
nicht ciferſüch ig Luſtſpiel. Ein ges 


Schwarze Tuche und Buckskins, 
Schwarze Weſtenſtoffe und Cravatten 


in beſonders guter Auswahl empfiehlt 


oder auch er zu vers 


Dampfer „Neptun“, Capit. Liedtke, 
ladet Freitaa und Sonnabend in der 
Stadt, Montag in Neufahrwaſſer Güter 
nach den Weichſelſtärten bis Graudenz. 

Anmeldungen erbittet 


A. R. Piltz, 
Schäferei 12 


Geſchüfts⸗Eräffuung. 


Sonnabend, den 20. Mai, eröffne 
ich in meinem Hauſe, Jopengaſſe 
24, vls-à-vis dem Pfarrhofe, 


ein Reſtaurant erſten 
Ranges, berbunden 
mit Familien⸗Salon, 


in der erſten Eage. 

Den Herren Billardſpielern ſtehen 
2 hochelegante Billards zur Benutzung. 
Es wird mein Beſtreben fein, 
die mich beehrenden Gäſten in jeder 


2451!) 


Indem ich mir erlaube, die neu eingegangenen Oualitäten ſchwarzer 
Patent⸗Sammete, vie ſic durch das neue, achte Srillant- 


Schwarz auszeichnen, d empfehlen, bemerke ich, daß ich ſämmtliche Be⸗ 


fande vn Halb- und Patent⸗Sammeten älterer 
Färbung zu auffallend billigen Preiſen zum Ausverkauf geſtellt 


C 4E öfmecht. Poſſe mit Gef 
Biere, civile Preiſe und prompte habe. N 4 N 8 bildeter Hauskne Po ang. 
Bedienung zufrieden zu ſtellen und * Schlesisches Pflaumenmus 

das mir bisher geſchenkte Vertrauen ugus Olm @ m [Qualität vorzüglich, 22 J à . empf. 


auch ferner zu erhalten und zu be⸗ 
feſtigen. 


N Jopen⸗ und Porie⸗ 
F. E Gossing, fe 
un e n quits 
Adolph Punschke. in reichhaltiger e wahl 
empfiehlt billigſt 


F. E. Gossing, Senne 


Wiener Gries, o. kennt 
nd afergrütze, 
Sennen mob Meibaniee in nur beſten 


Friſche Liſſabonn. Kartoffeln, 


orte⸗ 


! f Qualitäten hat ſtets vor äthig und empfiehln T. E. USS in chaiſeng.⸗Ecke 14. 
Neue Neue engl. Matjesheringe t dean nge fate e 
2 fia "2 31. Mai 1876, Looſe & 3 K. 
Liſſabon. Kartoffeln H. Regier, Hundegaſſe No. 80. in e billig bei Stent e i den 
4 Langenmartt 2 ; Kinder “ 5 1 Tohanneshift-Rapar Loose 2 50 2, 
A. Fast. 535 | Sohuhwaaren (tu au mar toten: 20m” |Shlesiyig-Holfein, Kofterir, 


fehr großer Auswahl empfehlen wir zu unjeren bekannten ſoliden u. 
ſehr billigen Preiſen. ; { 1 
Alle Neuheiten in Schuhwaaren fü: dieſe Saiſon find eingetroffen. 
Eine Partie Damen⸗Sergeſtiefel verkaufen wir a2 N. pro Baar. 
Dertell & Hundius, Langgaſſe 72. 


n 
Kinderwagen, Zimmer⸗Kinderwigen und Puppenwagen in neueſten Muſtern. 


Feinste Tisch- und Kochbutter, 


täglich frisch, in ½1 und ½ N empfiehlt 


A. v. Zynda, llundegasse 119, 


vormals C. W. H. Schubert, (2468 


Vorzügliche Dillgurken 


vlebt zu enorm bill. Preise ab 


A. v. Zynda, Hundeg. 119. 
eee 


6000 Mk. 45% Zinſen 


in großer Auswahl zu neuen, ſehr billigen Preiſen. Secgras⸗. 
0 Fat Waſchtiſche, von 3 bis 7 K. Kinderbettgeſtelle. 
Veſte eiſerne Gartenmöbel, Gartenmöbelgeſtelle, Blumentiſche, 
1 ſpinde, Zimmer⸗Cleſeis. 


Neueſte 


Els: 


werben gegen eine pup:llartich ſichere 94 | M gl 
ändliche 8 thek hieſiger Gerichts⸗ Reiſekoffer, Reiſetaſchen ꝛc,, Damentaſchen, Schultaſchen, Tornister zc., h 
barkeit dc 8 3 N in ‚Feen Auswahl. Reiſeſeſſel. Neue Strandſtühle wit Reiſctaſche. 
t. Dem Geldgebe eiſeflaſchen ꝛc. a 
eme Untoften. 8 Pferdegeſchirr Artikel und Sattlerwaaren jeder Art, Chabracken, Peitſchen 
2c., Wagen-Luternen empfehlen en gros & en detail 


Meyer & Gelhorn, 
Danzig, Bank u. Wechſel⸗Geſchäft. 
ET 2J22§5ꝙ5rʃ ¹ ³ — F 
Ein. Tafelformat von gutem Ton, iſt in Secandaner wünſcht Nachhilfe⸗ Z ahn Scheitel, Chign, Lock. u. g. 

Holzmarkt 4, 2 Tr. hoch, billig ſtunden zu 1 22488 
zu verkaufen. (2459 Näheres in der Exped. dieſer Ztg. 


Oertell & Hundius, Langgaſſe 72. 


Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 


Liſerne Betinehelle mit und ohne Drahtboden, gepolſtert und denen 1125 


N 1 i 
Petroleum Kochapparate sauer. de 


. 25 A 
Perück. 
empf. u. fert (a. v. daz. gel. Haaren) 


Zum Auspflanzen 


auf Gruppen ze. 


empfiehlt Blattpflan zen, blühende und 


eppichbeetpflanzen die Hande sgärt⸗ 
nerei von 


J. I. Schäfer, 


Sandgrube 21. 


Dillgurlen 


in Fäſſern und einzeln 3 ei 1 
en mar 
.Entz, He. 


Meine Beſitzung 


2459) 


nebſt Gaſtwirtöſchaft in Weihituif 


bei Bahnhof Rheda gelegen, 9 Morg. Acker⸗ 


land, 3% Morg. zweiſchn Wieſen nebſt 
Torfſtich bin ich willens zum 1. Juni aus 


freier Hand meiſtbietend zu verkaufen. 


Tee Taru fer dibſchetten ür Hz 

Dig e Turngeräthſchaften für Heine 
Schulen auch zum Bıivatgebraub find 
zu verkaufen. Danziger Actien⸗ Brauerei 


Kl. Hammer, in der Reſtaurgtion. 


Kauflooſe zur 5. Klaſſe Biehung 
den 14 Juni 1876) & Zn 1 
f erbergaſſe 
Theod. Bertling, . . 
Die Frankfurter 
Glas⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Frankfurt a. Mr 5 
mit einem beg benen Garantie⸗Capital von 
M. 857,142. 86 5 verſichert zu feſten, 
billigen Prämien: eingeſetzte Scheiben von 
Spiegelgſas und Spiegel gegen Bruch⸗, 
Fener⸗ und Gas⸗Exploſions Schäden. 
Verſicherungs⸗Abſchlüſſe werden durch den 
unterzeichneten Vertceter der Geſellſchaft 
vermittelt. 5 
Agenten werden unter den günfligit n 
Bedingurgen beſchältigt. Näheres extheilt 
der General Agent 
M. Fürst 


2433) Helligegeiftgafle 112, 


Verantworlicher Redacteur: O Röckner. 
Druckund Bterlag von d. W. Kafemann 
auzia - 


Hietas eine Beilage. 


} 
| 


Beilage zu No. 9740 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 18. Mai 1876. 


mi derſelbe doch noch lange nicht, um dem Bedürfniß zu 

1 ruvinzielles. begegnen. Noch wiſſen mehrere Beamten⸗ Familien, 
* Marienwerder, 15. Mai. Seit dem 11. d. zum Theil nen anziehende, nicht, wo fie beim Herbſt⸗ 
iſt auf dem Bauplatze der künftigen Unteroffizier ⸗f termin ein Unterkommen finden. Ein projectirter ele⸗ 
Schule reges Leben. Wir ſagten bereits, daß die Ar: | ganter Neubau iſt, ehe man noch an die Ausführung 
beiten mit 20 Mann begonnen werden ſollten. Gegen] denkt, bereits an zwei Familien vermiethet. Aus wär⸗ 
dieſe ſparſame Wirthſchaft erhob ſich aber glei am tige Bauunternehmer mit eigenen Capitalien könnten, 
erſten Morgen eine unerwartete Oppoſition. aum ſcheint es, wenn fie die nöthigen Arbeitskräfte mitbrin⸗ 
waren die aus der Entfernung von einigen Meilen be⸗ gen, bier e machen. — Das geſtrige Concert 
rufenen Arbeiter zur Stelle gelangt, als ſich bafelbit|de8 Hrn. Muſikdirectors P. Teichert aus Königsberg 
aus der Stadt eine abſch gel Arbeitsleute ein⸗ war gut beſucht und fand vielen Beifall. — Neben der 
fanden und in entſchiedener Weile, theilweiſe mit der] bekannten Anlage des Hrn. Zimmermeiſters Datſchews ki 
Drohung, die Fremden an der Arbeit hindern zu wollen, baut Hr. Privat⸗Baumeiſter Horwicz eine zweite Holz: 
Beſchäftigung verlangte. Der Bauunternehmer hielt es] ſchneide⸗Maſchine mit Dampfbetrieb. Es wird die fünfte 
nur für das Beſte, dem nicht ganz ungerechtfertigten] Dampfmaſchine in Marienwerder fein. ia 
Verlangen nachgeben, und fo ſieht man denn jetzt täg⸗ Königsberg, 17. Mai. Oberbürgermeiſter 
lich etwa 50 Menſchen emfig und in guter Ordnung] Selke erklärt in einer Zuſchrift an die „K. Hart. Z.“, 
Erde graben, fortkarren, aufhäufen und planiren. Seit es fei ihm nie in den Sinn gekommen zu erklären, 
geſtern wird mit grober Beſchleunigung ein Vretterhansfdaß er in der Nichtwahl für das Herrenhaus eine 
. — Wegen der großen mies von Arbeits⸗Zurückſetzung ſehen würde. Nachdem jetzt die Wahl 
kräften und der Maſſe von Materialien, welche dieſerſ des Magiſtrats ohne ſein Zuthun auf ihn gefallen 
Ban in den nächſten Jahren in Anſpruch nehmen habe er aber nach reiflicher Erwägung dieſelbe abge⸗ 
würde, hatte der Magiſtrat, wie berichtet, es für rath⸗[lehnt. In der geſtrigen Sitzung der Stadtver- (Schi 
ſam befunden, ſchon in dieſem Jahr mit dem Neubaufordneten ging der Beſchluß durch, den Magiſtrat zur 
des Rathhauſes zu beginnen. . den ver⸗ Al : Anle 2450000 K. (fi . 
ſchiedenen Anerbietungen, welche der 5 beantragten drei Millionen) zu autoriſtren, welche mit 
beſchloſſenen Aufnahme eines Darlehns gemacht 4½ pt jährlich verzinſt und mit 1 pet jährlich (der 
worden waren, wurden die von der Sparkaſſe] Magiſtrat hatte jährlich 2procent. Amortiſation bean⸗ 50 
in Jüterbok geſtellten Bedingungen für die annehmbarſten be amortiſirt werden ſoll. Genehmigt wurden ö 15 

8 


in ihren Zielen wenig verſchiedenen (2) Verbände anf- 109,00, Lomb. Eiſenbahn 68.75. 1864 r * 130.50, 
zuhören habe, und für Reiſekoſten und Tagegelder im Unionbanf 56,00, Anglo » Auftria 63,10, Napoleons 
B., u. Br.⸗Frd.) 19,57, Dukaten 5,65, Silbercoupons 102,70, Elifabetb« 
Tilſit. Auf der Bauſtelle der Ußlenkis⸗Brücke bahn 144,00, Ungariſche ämienlooſe —, Deutſche 
und auf den damit in Verbindung ſtehenden Chauſſee⸗ Reichsbanknoten 59,12%, Türkiſche Looſe 16,75. 
i London, 17. Mai. Getreidemarkt. Schluß⸗ 
Dank der thätigen Einwirkung unſeres Landesdirectors bericht.) Weizen beſſer, angekommene Ladungen feft. 
— der Provinz außer der dotationsmäßigen Summe Andere Getreidearten zu Gunſten Verkäufer. — Fremde 
auch die im vorigen Jahre nicht verausgabten, aber ſchon] Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 3980, Gerſte 
angewieſenen Beträge zugegangen ſind Aus dieſer 9540, Hafer 42 580 Orts. — Wetter: Milder. 
Summe von faſt 1½ Million A. kommen auch die London, 17. Mai. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
Mittel zur Fertigſtellung des großen Bauwerkes auf ſols 96%. 5½ Italieniſche Rente 71. mbarden 
der Laugszarger Chauſſee, deſſen Nichtvollendung für 6½. 37 Lombarden⸗Prioritäten alte 816. 3 Lom⸗ 
Kreis und Stadt von den empfindlichſten Folgen ge barden⸗Prioritäten neue —. 5 Ruſſen de 1871 —. 
weſen fein würde. Auch auf der Eiſenbahnbrücke wird 5 Ruſſen de 1872 967. Silber 53. Türkiſche 
gearbeitet. Der letzte Anſtrich mit Minium wird Anleihe de 1865 12 ½. 5e. Türken de 1869 14. 6 fe. 
ausgeführt. Vereinigte Staaten er 1885 104%. 6 Ver⸗ 
-ck- Mohrungen, 16. Mai. In der alljähr⸗ — Staaten 85 fundirte 106%. e 
lichen 1 der alten — 7 — am 14. d. Silberreute —. eſterreichiſche Papierrente —._ 6 
auf dem hieſigen Rathhausſaale wurde das diesjährige ungariſche Schatzbonds 85%. 6 ft ungariſche Schatz⸗ 
Schützenfeſt auf den 3. Pfingſtfeiertag feſtgeſetzt. und in bonds 2. Emiſſion 83. Spanier 13%. 5e. Peruaner 
den Vorſtand die Herren Bürgermeiſter Schmidt |19%. — In die Bank floſſen heute 389 000 Pfd. 
tzenmajor), 5 % chmidt (Adjutant) Sterl. Platzdiscont 1% 18. 
N fe (Beiſitzer) gewählt. Die Liverpool, 17. Mai. ee (Schluß⸗ 
ahresrechnung der Schützenſterbekaſſe ergab eine Ein: bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation 
nahme von 282 (., eine Ausgabe von 30 . 50 , da: und Export 2000 Ballen. — Mieddling Orleans 6%, 
gegen die der Schützenkaſſe eine Einnahme von 256 (l. middling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 4/8, middl. 
O und eine Ausgabe von 271 M 1 5. — Herr fair Dhollerah 4½, good middl. Dhollerah 3%, middl. 
Born, Inhaber der Firma C. L. Rautenberg und Dhollerah 3%, fair Bengal 4, good fair Broach 4½, 
er des Kalenders „der redliche Preuße“ ſtarbſ new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 


nach r 2 l s 
Es handelt ſich nur noch um die ſtaatliche Genehmigung, gen Poſitionen: 150000 A. a Theil der] heute an Herzerweiterung. E Madras —, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5%, fair 
und die Nachſuchung derſelben befindet ſich bereits auf] Koſten für die Herſtellung der zum und am] Gneſen, 16. Mai. Gefiern Nachmitta traf Frhr.] Egyptian 6%. — Unverändert. Ankünfte 145 
dem Wege zum Miniftertum. So iſt die Sachlage,] Kaibahnhof der FR, 200 000 K. für den Bau der] v. Maſſer aus Poſen hier ein und übernahm die Leith, 17. Mai. Getreidemarkt. [Cochrane 
über welche geſtern der Magiſtrat der Stadtverordneten⸗JGewerbeſchule un ( ul⸗[Verwaltung der h efigen Didcefe._ Die Ueber: | Baterfon und — Fremde Zufuhren der Woche: 
versammlung Bericht erftattete, und mit welcher er feinen bauten, 100 000 K. für den Bau eines Abſonderungs⸗ ebelung der Beamten und Bureaux erfolgt von heute Weizen 1582, Gerſte 50, Bohnen 25, Erbſen 267, 
Antrag begründete, der Bau ſchon in dieſem Jahre in] Krankenhauses für Tobſüchtige, ſowie für andere in der ab allmählich. (B. 3.) 
Angriff zu nehmen. Es fand ſich indeſſen eine farke | ſtädtiſchen Krankenanſtalt vorzunehmende nene („„ ... Tw... ĩ˙¹¹³Aůͤͤ ͤ 
Partei, welche den namentlich von Hrn, Rechtsanwalt] tungen. Auſtatt der vom Magiſtrat beantragten Hörſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. chön. F h 
Tard hervorgehobenen Bedenken beipflichtete, mit dem 300 000 K. für Neubauten auf dem Stadthofe und für rankfurt, a. M. 17. Mai. Effecten⸗Societd Be der 17. Mai. (Schluß bericht.) 374 Rente 
unternehmen vorzugehen, ehe die Anleihe, welche die] den bei Begebung der Anleihe zu erfahrenden Cours: Ereditactien 112%, Ir f n 223, Lombarden 61, 67,85. Anleihe de 1872 105,40. Italieniſche 5 fa. 
Mittel dazu gewähren ſoll, perfect geworden ſei. Ver⸗ verlust bewilligte die Verſammlung nur 100 000 K Galnter 162 ½. N ichsbaut — 28 Bon Rente 72,00. Ital. Ta 0 ieni⸗ 
bens wurde dagegen eingeivenbet, daß die ſtaalliche Es bleibt für die nächſte Stadtverorduetenverſammlung Zi lich 9 9 doſe 988. ſche Tabaks ⸗ Obligationen —. a 562, 50. 
enehmigung keinem Zweifel unterliege, daß die zur alſo von der Anleihevorlage nur noch übrig, über die Be 2 s 8 Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 156, 25. 
Einleitung des Baues erforderlichen Mittel auch vor] Art der Steuer und über das Variable zu berathen. Bremen, 17. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.)] Prioritäten 225,00. Türken de 1865 12,65. T 
Erfüllung der letzten Bedingung flüſſig zu machen fein, — Zum Maſchinenmarkt find bereits große Trans: Standard white loco 11.40 bez., der Juni 11,50, de 1869 72.00. Türkenlooſe 39,25. Credit mo⸗ 
und ſelbſt wenn bei längerer Verzögerung die Jilterboker porte von Maſchinen und Ackergeräthen eingetroffen, Juli 11,75, r Auguſt⸗Dezember 12,50. Feſt. bilier 157. Spanier erter. 13%, do. inter. 12,68. Suez⸗ 
Sparkaſſe ihr Anerbieten zurückziehen ſollte, in Betracht] die ftet3 ſofort nach dem Marktplatz dirigirt werden. Amfterdam, 17. Mai. [Oetreidemarkt.| [canal-Actien 733. Banque ottomane 365, Socists 
ee Weizen loco geimä slos, auf Termine] generale 525. Egypter 233. — Wechſel auf London 
höher, Yer ai —, Yr Novbr. 310. — Roggen 25,21 ½. — Feſt und belebt. 


der anderen der Stadt zugänglichen Rice e keine] So viel man bis jetzt überſehen kann, wird infolge der 
Stockung in dem Unternehmen zu fürchten ſei, daß] faſt unerwartet reichlichen Anmeldungen der bedeckte 
loco und auf Termine höher, e Mai —, de Paris, 17. Mai. Productenmarkt. Weizen 
uli —, n October 194. — Raps M 


befunden und von den Stadtverordneten genehmigt.] dieſer Sitzung außer den früher gen 
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endlich nach ſachverſtändigem Urtheil bei einer Ver-| Raum ſowohl wie auch der freie Platz mit Ausſtel⸗ 
tagung des Baues auf die folgenden Jahre der auf] lungs⸗ und Verkaufsgeräthen vollſtändig bedeckt fein. 
69 Mark hoch angenommene Loſtenanſchlag Inſterburg, 17. Mai. In der Pere Abend ab⸗ 
leicht um mehrere Tauſende überſchritten werden] gehaltenen Sitzung des Gewerbe: 

könnte. Der Antrag wurde bei namentlicher Abſtim⸗ dem Antrage des Vorſtandes, an dem Verbandstage der 
mung mit 20 gegen 12 Stimmen verworfen. —. Bildungsvereine der Provinz in Oſterode den Verein 
Folge des Anzuges und Häuſerkaufs von Seiten vieler] durch einen Vertreter ſich betheiligen zu laſſen, Folge 
ehemaliger Gutsbeſitzer iſt, wie ſchon früher angedeutet, | gegeben, ebenſo die Beſchickung des Verbandstages des 
hier eine wahre Wohnungg noth entſtanden. Obgleich gewerblichen Central⸗Vereines der Provinz Preußen 
der Unternehmungsgeiſt im Baue neuer Privatwohnun⸗ durch einen Abgeordneten beſchloſſen, jedoch befürwortet, 
gen in letzter Zeit etwas reger geworden ift, genügt! daß demnächſt die Zugehörigkeit zu einem dieſer beiden 


Pr April =p JRR 
ctober 393 Fl. — Rüböl loco 36%, 9er Herbſt 37%,.129,75, 
— Wetter: Schön. Yr Mai 63,50, der Juni 64,00, ur Juli⸗Auguſt 
Wien, 17. Mai. (Schlußcourſe.) Papierreute 64,90, 65,00, Yor Sepiember⸗Dezember 66, 50. Rüböl weich., 
Yar Mat 79,00, er Juli⸗Auguſt 80,25, der Septem⸗ 
Nordbahn 1810, Creditactien 131,80, Franzoſen 263,00, ber⸗Dezember 82,75, Yar eee 84,00. Spiritus 
Galizier 191,00, Kaſchau⸗Oderberger 98,75, Pardubitzer] weich. 7 Mai 47,50, Jr Juli⸗Auguſt 47, 75. 
—, Nordweſtbahn 128,00, do. Lit. B. —, London Antwerpen, 17. Mai. Getreidemarkt. 
120,25, Hamburg 58,55, Paris 47,45, Frankfurt 58.55, geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Amſterdam 99,40, Creditlooſe 156,00, 1860 r Looſe! Raffinirtes, Type weiß, loco 28 bez. und Br. der 


Mai 27% bez., 28 Br., r Juni 8% Br., Yr Sep: 
tember 30 Br., r September⸗Dezember 30 ½ bez., 
31 Br. — Steigend. 

Newyork, 16. Mai. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4D 87½ C., Goldagio 12 ½ % Bonds 
7 1885 114%, do. 57½4 fundirte 117½, 5/0 Bonds 
gr 1887 121, Griebahn 14%, Central⸗ Pacific 108%, 
Newyork Gentralbahn 110¼½. Höchſte Notirung des 
Goldagios 12%, niedrigſte 12%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newport 12%,, do. in New⸗Orleaus 
11%, Petroleum in Newyork 14, do. in Philadelphia 
14, Mehl 5 D. 15 C., Rother A Fur 2 1D 
34 C., Mais (old mixed) 63 C. uder (fair refining 
Muscovados) 7%, Kaffee (Rio) 17%, Schmalz 
(Marke Wilcox) 13% C., Speck (short clear) 11% C. 
Getreidefracht 7. 


Productenmärkte, 


Königsberg, 17. Mai. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen Pr 1000 Kilo hochbunter 124 215,25, 
1318 218,75 l. bez., rother 1338 216,50 K. bez. 
— Roggen der 1000 Kilo inländiſcher 126/78 158,75 
A. bez., Mai⸗Juni 149 M Br., 148 . Gd., Juni⸗ 


Obgleich heute faſt ſämmtliche Effecten, die über⸗ 
aupt noch zu den Trägern des Verkehrs Cane werden 
önnen, wehr oder weniger belangreiche Courseinbußen 
erlitten, ſo läßt ſich trotzdem die Geſammtſtimmung 
keineswegs als matt bezeichnen. Der Druck, der an⸗ 
1 auf dem Geſchäft laſtete, wich in der zweiten 

gg vollſtändig und mit der ſich beflernben 
Tendenz belebte ſich auch nach und nach der Verkehr. 


Juli 149 M Br., 148 M Gb, Sept.⸗Oct. 155 K. Breslau, 17. Mai. Kleeſamen rother Yr 50 
Br., 153 M Gd. — Gerſte r 1000 Kilo kleine] Kilogr. 50 —58—60—63 A., weißer er 50 Kilogr. 
171,50 K bez. — Hafer r 1000 Kilo loco 176 K. 58606266 ., hochfein über Notiz. — Thymo⸗ 
bez. — Bohnen de 1000 Kilo 181 A. bez. — thee nominell, Jr 50 Kilogr. 36—39—42 K — Mehl 


bis 24,50 — N 
incl. Sack No. 0 24,00 


von 5000 Liter und darüber loco 51½ . bez., Berlin, 17. Mai. Weizen loco r 1000 
Frühjahr 52 . Br., 51% A. Gd., Mai⸗Juni 52 Kl.] Kilogramm 180—225 & nach Qualität gefordert, Yır 
Br., 51% M. Gd., Juni 52 K bez, Juli 52%, .] Mai 211,50—210,50 M bez., er Mai⸗Juni 211,50— 


4 
53½ . bez., Septr.⸗Oct. 52 M Br., 51% f. G Yr Juli⸗Auguſt — M bez., e September⸗October 


22,50 K. No. 0 u. 1 21,50 — 
20,00 ., r Mai 21,25— 21,15 21 20 A. bez., Nr 
85 1 . Mai⸗Juni 21,25—21,15—21,20 . bez., der Juli. 
Spiritus Ar 10 000 Liter ohne Faß in Poſten ohne Aenderung. Juli 21,25 —21,15—21,20 (. 97 Dr Juli⸗ 

Auguſt 21,40 — 21.35 . bez., r Auguſt⸗Sep 
A bez., Pr September = October 21,60—21,55— 


\ bez., er October ⸗ 
Br., 52 ½ A. Gb., Auguſt 52% A. dez. Sentbr. 210,50 Kl. bez., der Juni⸗Juli 213,50—212,50 Ak bez., Leinöl "Ye 100 Kilogr. 


tember 


November — HM bez. — 
ohne Faß — M. bez. — 


Rüböl r 100 Kilogr. loco obne Faß 64,5 K. bez., 9er 


Stettin, 17. Mai. Weizen 7er Mai⸗Juni 214,50 —214,00— 214,50 . bez. — Joggen loco r] Mar 65,3 A. bez., Yr Mai ⸗Juni 65,1 A bez., 
al. 


210,00 K., Kr Juni⸗Juli 211,00 M, September: [1900 Kilogramm 150—169 Kl. nach Qu 


gef., Pelyr Juni⸗Juli 65—64,8 f. bez., Pr Juli⸗Auguſt 


October 213,00 . — Roggen Yır ai 147,00 K,] Mai 156,00 — 155,50 — 156,00 Ak bez., r Mai⸗ — Me bez., Ye September⸗October 63,8—63,6— 63,7 K bez. 
700 e 146,50 AL, 7e September ⸗ October | Juni 154,50 — 154,00 — 154,50 AL bez., Jer Sun) — Petroleum raff. r 100 Kilogr. mit Faß loco 
150. 


KA. — Rüböl 100 Kilogr. Jer Mai 65,00 ., li 153.00 bez., Yr Juli ⸗ Auguſt 153,00 . 
yr September⸗October 63,00 . — Spiritus loco] bez., 7 Auguſt⸗September — . bez., r September: 
8,60 A, r Mai: Juni 48,40 M, Pe Juni⸗Juli] October 155,50 - 155,00 — 155,50 K bez. — Gerſte loco 
48,40 M, der Juli⸗Auguſt 49,20 . — Rübſen Ye | der 1000 Kilogr. 144 183 K. n. Qual. gef. — Hafer loco 


bez., tember 


Regulirungspreis 12,30 M, Yr September⸗October loco e 1000 Kilogr. Kochwaare 178 —210 K. nach 
12 & Br. — Schmalz, Wilcox loco 61 & bez. — Qual., Futterwaare 170—177 K. nach Qual. bez. — 
Hering, crown⸗ und fullbrand 48,50 Ak bez., crown⸗J Weizenmehl er 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
brand Matties 32 & bez. No. 0 28,00 — 27,00 M, No. 0 und 1 26,00 


Berliner Fondsbörſe vom 17. Mai 1876. 


27 &. bez., & Mai 24,5 . bez., Yr Mai⸗Juni — 
Nr ep 


„October 25,5 M bez. — 


Spiritus er 100 Liter à 100 pt = 10,000 . loco 
1 0 N ohne Faß 47,3 M bez, mit Faß der Mai 48,5— 
Herbſt 290, . — Petroleum loco 12,30 K bez., 7er 1000 Kilogr. 150 — 195 K. nach Qual. gef. — Erbſen | 47,7—48,1 A. bez., „r Mai⸗Juni 48,5—47,7—48,1 K. 
bez., 7er Juni⸗Juli 43,6—47,8—48,2 K bez., Juli⸗ 
Auguſt 49,3—48,6—49 . bez., 7 Auguſt⸗September 
50,3—49,6—50 4. bez., Pe September » October 
50,4 —49,8— 50,1 M. bez. 


Courſen wieder an, ſo daß ſie gegen den arſtrigen Schluß papiere verhielten ſich ſehr ſtill und waren auch nur ſehr fill. Mehr Beachtung fanden nur einige Prämien⸗ 
nur wenig differiren, hiervon machten jedoch ombarden] wenig feſt. Nach einigen unbedeutenden Schwankungen anleihen. Das Geſchäft in Eiſenbahn⸗Prioritäten blieb 
eine Ausnahme, dieſelben hatten ca. 9 K. unter geſtrigem befeſtigte ſich auch für auswärtige Staatsanleihen die] ſehr klein; auch war die Haltung nur wenig feſt. Der 


Niveau eröffnet und vermochten anfänglich nicht einmal] Stimmung, und waren namentlich Oeſterreichiſche 1860er | Eiſenbahn⸗Actien⸗Markt 


trug eine recht feſte Phyſiognomie 


ſich auf dieſem Stande zu erhalten; ſpäter trat allerdings] Looſe bevorzugt, aber es erfreuten ſich auch Silber⸗ und | und vielfach ſchließen die Notirungen über den geſtrigen 
dieſen 9 geſtrige 


auch hier eine energiſche Beſſerung des Courſes ein. Papierrente bemerkenswerther Beliebtheit. Ebenſo] Schluß ⸗Cour 


en. Leichte Bahnen ſtill. Bankackien un⸗ 


n Lombarden, auf welche ſich das Hauptintereſſe der] zeigten ſich Türken und Italiener ziemlich feſt, Ruffiiche | belebt. Induſtriepapiere meiſt geſchäftslos. 


örſe concentrirte, fanden ſehr rege Umſätze ſtatt. Von] Werthe zogen in den Notirungen etwas au, blieben 
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